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>06. Mittag Ausgabe, 


ar Deutſchland. N 
Ob erlin, 28. Oetbr. a Se. Majeſtät der König hat dem 
Be 805 > D. Freiherrn v. Buddenbrock⸗Hettersdorff, bisher Com⸗ 
Ba Sr des 3. Schleſiſchen Dragoner-Negiments Nr. 15, den Rothen Adler⸗ 
Busgerndeitter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am Ringe; dem 
Probinialſer Eppink zu Anholt und dem Kanzliſten Gläſer bei der 
Pert hal Steuer-Direction zu Breslau den 1 N Kronen⸗Orden 
tedt in gelte dem emeritirten Schullehrer und Cantor Kummer zu Gün⸗ 
— teile Weißenſee den Adler der Nase des Königlichen Haus⸗ 
1. Werft⸗Di Hohenzollern; ſowie dem Ober⸗Ma Mu Seltmann bei der 
Sandfort iiwiſſen und dem Kutscher Heinrich Münſtermann zu Haus 
De 1 gan Kreiſe Lüdinghauſen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
tur 01 dau mann Hermann Wilhelm Fehling zu Lübeck iſt das Exequa⸗ 
Namens Kai erlich und Königlich öſterreichiſch⸗ungariſcher Conſul daſelbſt 
Me Reichs ertheilt worden. Kae 

Majeſtät der König hat den Kreisdeputixten, Premier⸗Lieutenant 
25 der Armee Prinzen Heinrich zu Schönaich⸗Carolath auf 

t mis zum Landrath des Kreiſes Guben ernannt. 
Detobes lagnachung auf Grund des Reichsgeſetzes vom 2ljten 
oder 1878.) Auf Grund des Geſetzes geoen die ‚gemeingefährligen 
ctober 1878 § 11 (Reihe: 


efrebungen der Socialde i 
ai mokratie vom 21. 
Kunde poihe 353) iſt von der Großherzoglich mecklenburg'ſchwerin ſchen 
ſchen Drudſchrht de die Nummer 83 der in Roſtock erſcheinenden periodi⸗ 
das werkthätige Volle ecklenburg⸗Pommeriſcher Arbeiterfreund. Organ für 
Erſcheinens ie ſe = verboten und eleicheitig, das Verbot des ferneren 
Der Reichstanzler. Fe An worden. Berlin, den 28. Oct. 1878. 
Auf Grund des 8 6 des eeichsgefetzes z 3 ; 
3 gen die gemeingefährlichen 
Beftbungen her Socialdematratie om 21. Veinber 1878 wird hierdurch 
9 der oeicliſtiſche Apis gebracht, daß die nachfolgend benannten Vereine: 
verein ir den reis eiter Wahlberein zu Bochum, 2) der Arbeiter⸗Wahl⸗ 
erfeld, Kreis Ha 1 agen = Hagen, 3) der Arbeiter-Wahlverein in Lan⸗ 
tadt und den 115 ) der ſocialdemokratiſche Arbeiter⸗Wahlverein für die 
gedachten Geſetzes 5 kreis Dortmund zu Dortmund, nach § 1 des oben⸗ 
worden ſind. . die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten 
Steinmann. erg, den 27. e 1878. Königliche Regierung. 


Die unterzeichnete Königli i izei 
9 : \ gliche Kreis hauptmannſchaft, als Landespolizei⸗ 
Alas 2 a zur öffentlichen Kenntniß, daß auf Grund 
Wen, welcde un 5 $ 6 des obgedachten Geſetzes, die nachgenannten 
e 5 auswärtigen Mütglierihaften ihren Hauptſitz — Vorort 
= Ve dresden haben, verboten ſind: 1) gemeiner deutſcher Töpferverein, 
2) Verein für Sattler und Berufsgenoſſen, 3) Deutſcher Stellmacherverein 
und 4) Bund der Glasarbeiter Deutſchlands. Dresden, den 25. October 
1878. Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. v. Einſiedel. 

Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlicen 
Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. October 1878 wird hierdurch 
zur en ichen Kenntniß gebracht, daß Nr. 126 des im Verlage der hieſigen 
Genoſſenſchaftsdruckerei erſcheinenden „Vorwärts“ vom 25. laufenden Mo: 

Erſcheinen dieſer periodiſchen Druckſchrift nach § 11 


nats, ſowie das fernere 
des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete andespolizeibehörde ver⸗ 
Königliche Kreishaupt⸗ 


boten worden iſt. Leipzig, den 26. October 1878. 
mamuſchaft. Graf Hr 598 
. Der in Leipzig beſtehende Arbeiterbildungsverein iſt, wie hierd 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, nach 8 1 Aba und 2 nn 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie 
vom 21. October 1878 von der abe Landespolizeibehörde ver⸗ 
boten worden. Leipzig, den 26. October 1878. Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft. Graf zu Münſter. 
ascher als San ehen een 16 
mannſcha espolizeibehörde vom 26. October di iſt di 
Benefit „Moſts Proletarier⸗ iederbuch“ vierte Boa hie Auflage ehe 
nit 1873, und fünfte Auflage, Chemnitz 1875, auf Grund des § 11 des 
Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie 
vom 21. October 1878 verboten worden. Zwickau, den 26. October 1878. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. r. Hübel. 
Auf den Grund des §1 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
eſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. 8 
5 Raad ee Preßverein dahier wird verboten. 


Nr. 


5 dieſer Druckſchrift et Mannheim, den 70 October 1878. 
er ? 


“none Polizei⸗Direction. W. Pockels. 
der Jerlin, 28. Oc. (Se. gaiſerliche und Königliche Hohen 
müßten Bort hörte am Freitag im Laufe des Tages den regel⸗ 
Stabes tag des Chefs des Civil⸗Cabinets und den Vortrag des 
Höchſder = 4. Armee⸗Inſpection. — Am Sonnabend Vormittag nahm 
Auguſt 90 e die Meldung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen 
ſowie wehr Würtemberg, commandirenden Generals des Garde⸗Corps, 
Kaiſerliche 10 anderen Offiziere entgegen. — Um 11 Uhr hörte Se. 
den des ale den Vortrag des Kriegs⸗Miniſters und demnächſt 
Lieutenants Meseabines, ſowie um 1 Uhr den Vortrag des Oberſt⸗ 
9 Pi Chef der Abtheilung für die Ingenieur⸗Angele⸗ 

ne u 2 riegs⸗Miniſterium. (R. Anz.) 
ung f Dube. [Die Stellung Hobrecht's. — 


Verwaltung für 8 
miſſton für das Spend und Gewerbe. — Reichs⸗Com⸗ 


€ jetzt beab € 
dienſtzweig dem landwirthſchaftlichen Miniſterium 9 e a wal. 
U 


kommen irrthümlich. Bereits im Laufe des Sommers hat das Staatsmini⸗ 
und dieſelb 

ſchon als Grundlage für die Aufſtellung des Sleanc nahe eule 
Genehmigung erhalten. Die grundſätzlichen Geſichtspunkte, welchen der 
die Verwaltung für Handel und Gewerbe mit 


Wh Legge hani. fi 
e 


3 


b RR 


der gleichartigen Reichsverwaltung zu verbinden, ſchließen die Verbin: 
dung mit dem landwirthſchaftlichen Miniſterium aus. — Die Reichs 
Commiſſton für das Sorialiftengefeß wird nach der am künftigen 
Mittwoch zu erwartenden Rückkehr des Miniſters des Innern ihre 
erfte Sitzung am Donnerstag halten, zu welcher in Vertretung des 
Präſidenten der Unter⸗Staatsſecretär Bitter bereits eingeladen hat. 
Das Local für die Commiſſion iſt, wie ſchon gemeldet, in die augen⸗ 
blicklich nicht occupirte Wohnung im Gebäude des Staatsminiſteriums 
verlegt worden, aber nur vorläufig, da die Wohnung von Oſtern ab 
von dem Cultusminiſter während des Neubaues in ſeinem Miniſterium 
bezogen werden wird. Für die Reichscommiſſion wird ein beſonderes 
Bureau errichtet werden, deſſen Etat allerdings erſt vom Reichstag zu 
bewilligen iſt. In der erſten Sitzung wird ſich die Commiſſion con⸗ 
ſtituiren und den Entwurf des Regulativs für ihren Geſchäftsgang 
berathen, welches nach $ 27 des Geſetzes die Genehmigung des Bun: 
desraths erhalten muß, um praktiſch zu werden. Die Feſtſtellung des 
Regulativs in der Commiſſion wird nach den Vorarbeiten raſch von 
Statten gehen. 

— Berlin, 28. Oet. [Gerüchte bezüglich Hobrechts. — 
Tabaks⸗Enquete.] Wir haben neulich bereits der Gerüchte er⸗ 
wähnt, welche bezüglich des Finanzminiſters Hobrecht verbreitet ſind. 
Wir wiederholen nochmals, daß die thatſächliche Lage im Augenblick 
noch keineswegs dazu angethan iſt, ſolchen Gerüchten Anhalt zu bieten, 
die bereits ſo weit gehen, von einem bevorſtehenden Wechſel in dem 
Oberpräſidium der Provinz Weſtfalen zu ſprechen, welches dann durch 
den zeitigen Oberpräſidenten von Weſtpreußen beſetzt werden, während 
das letztere Herrn Hobrecht zufallen würde. Es ift immer nicht 
überflüſſig, ſolche Gerüchte zu regiſtriren, wie wenig ihnen im Augen⸗ 
blick auch thatſächlicher Anhalt zur Seite ſtehen mag. Man mag ſich 
nur erinnern, mit wie großen Schwierigkeiten es verknüpft war, einen 
geeigneten Nachfolger für den Finanzminiſter Camphauſen zu finden, 


11 und daß es nicht leicht fallen möchte, angeſichts der jedenfalls noch 


erhöhten Schwierigkeiten einen abermaligen Wechſel in dem 


Portefeuille der Finanzen nach ſo kurzer Zeit vorzunehmen. 
Wir wiederholen, daß wir zunächſt den Finanz Miniſter 


Hobrecht an den bevorſtehenden Verhandlungen über den Staats⸗ 
haushalts Etat im Ahr en werden Theil nehmen 


Geſetzes in Sachſen.] Die Hoffnung oder Befürchtung, daß die 
die gemeingefährlichen Be⸗ 
0 derſelben Energie zur Aus⸗ 
mit welcher in Preußen gleich in den vier⸗ 
undzwanzig Stunden nach Publication des Geſetzes vorgegangen 
wurde, iſt nicht in Erfüllung getreten. Schon am Sonnabend iſt 
durch Verordnung der Kgl. Kreishauptmannſchaft zu Leipzig die vom 
Freitag, den 25. October datirende Nummer 126 des früheren 
Central Organs der deutſchen Socialdemokratie, „Verwärts“, ver⸗ 
boten und das fernere Erſcheinen des Blattes unterſagt worden. 
Indeß ſcheint dieſe Verordnung der Expedition des „Vorwärts“ ſo 
ſpät inſinuirt worden zu fein, daß die für Sonntag, den 27ften be: 
ſtimmte Nummer 127 noch nach auswärts verſandt werden konnte 
und z. B. hier in Berlin den Abonennten geſtern unbeanſtandet 


„[augeftellt wurde. Dieſelbe enthält auch noch keinerlei Mittheilung 


über das Verbot. Das letztere iſt erſt heute den Leſern durch Extra⸗ 
Abdruck der Verordnung des Kreishauptmanns bekannt gemacht. 
Der letztere bezieht ſich gerade fo wie der Polizei-Präfident von Berlin 
beim Verbot des hieſigen ſocialiſtiſchen Organs auf die Haltung des 
Blattes vor dem Erlaß des Geſetzes. Zwar ſoll den unmittelbaren 
Grund für das Verbot das Vorwort zu Nr. 126 gegeben haben, 
welches die dringende Aufforderung an die Geſinnungogenoſſen ent⸗ 
hält, ſich möglichſt in Acht zu nehmen und keine Veranlaſſung zur 
Handhabung des Geſetzes zu geben, jedoch muß die noch unter dem 
alten Geſetz erſchienene Nr. 125 zur Hilfe gezogen werden, weil hier 
das Programm für die künftige Haltung des Blattes niedergelegt fei 
und dieſe Haltung nur darauf abziele, die Wirksamkeit des Geſetzes 
unmoglich zu machen. Von einem Plane, das Blatt unter anderem 
Titel weiter erſcheinen zu laſſen, iſt bisher nicht die Rede. Nach den 
Vorgängen in Berlin und Frankfurt a. M., wo am Sonnabend 
Abend die Probenummer eines von dem ſocialdemokratiſchen Agitator 
Frohme ganz neu herausgegebenen Wochenblattes mit Beſchlag belegt 
wurde, muß allerdings ein ſolcher Verſuch auch vergeblich erſcheinen. 
Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß in ganz kurzer Zeit nirgend 
wo in Deutſchland ein ſocialdemokratiſches Blatt, fei es unter welchem 
harmloſen Titel auch immer, mehr exiſtiren wird. Es ſoll dann frei⸗ 
lich mit der Maculatur früherer Jahre von Hand zu Hand agitirt 
werden, aber damit werden ſchwerlich große Erfolge zu erzielen ſein. 
weiz. 

+ Zürich, 23. Octbr. [Das deukſche Socialiſteugeſetz. 
— Zu den Nationalrathswahlen. — Vom Bundesgericht. 
Zur Gotthardſubvention. — Aus Genf. — Finanzielles 
aus Zürich. — Die Teſſiner Liberalen. — Mangel an 
Schulbildung in Innerrhodan.] Obgleich die Socialdemo⸗ 
kraten eine ſehr unſoclale Race find, findet doch das deutſche Socialiſten⸗ 
geſetz bei den Schweizer Liberalen keinen Beifall. Wollte man auch 
zugeben, daß das gemeine Recht gegen die Ausſchreitungen der 
Socialdemokraten nicht ausreiche und ein Ausnahmegeſetz erforderlich 
ſei, ſo iſt doch ſchon der einzige Grund durchſchlagend, daß das Geſetz 
feinen Zweck nicht erfüllen kann und wird. Eine offene Wunde iſt 
unbedingt leichter zu behandeln und zu heilen, als eine geheime, 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitun; 


eitun 


welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


ß 
zweimal, an den übrigen - 5 


„Dinstag, den 29. October 1878. 


immer weiter ſchwärende. Der negative Theil des ſocialdemokratiſchen 
Syſtems enthält unzweifelhaft beherzigungswerthe Wahrheiten, und 
man kann dem Staate und der Geſellſchaft nur rothen, den vorhan⸗ 
denen Uebelſtänden durch zeitgemäße politiſche und wirthſchaftliche Re⸗ 
formen abzuhelfen. Der poſitive Unſinn der Socialdemokratie 
kann nur durch die Waffen des Geiſtes bekämpft und be⸗ 
ſiegt werden. Die heutige Geſellſchaft iſt ſicherlich nicht ge⸗ 
neigt, ſich in eine große, von einem Dictator geleitete Arbeit: 
kaſerne umwandeln zu laſſen. — Für die Nationalrathswahlen 
hat der „Eidgenöſſiſche Verein“ (Tucus a non lucendo, beſteht aus 
Cantoneſen, Patriziern und Pietiſten) einen Aufruf erlaſſen, welcher 
dringend mahnt, ja nicht die alten Mitglieder wieder zu wählen, weil 
dieſe in ihrem radicalen Sturmſchritt doch nur ſchlechte Geſetze mach⸗ 
ten! Das Luzerner conſervative (und ultramontane) Wahlcomite hat 
eine claſſiſche Jeremiade über Chriſtenverfolgung geleiſtet. Aber, wie 
Swift ſagte, „Verfolgung iſt immer alles das, was Menſchen nicht 
Freiheit laſſen will, die andern Menſchen zu verfolgen“. Abgeſehen von I: 
den ultramontanen Cantonen wird das Schweizervolk dieſe Herren vor 
dem Papſt auf dem Bauch weiter rutſchen laſſen. — Im Bundesrath kam 5 
die Frage zur Verhandlung, ob die ſchweizeriſchen Gerichte Scheidungsklagen 
gegen Ehen zwiſchen Ausländern annehmen koͤnnen in der Meinung, daß 2 
dabei das betreffende ausländiſche Recht angewendet werde, ob z. B. 
die Genfer Gerichte für Ehen zwiſchen Franzoſen eine Trennung von 
Tiſch und Bett auf unbeſtimmte Zeit ausſprechen können, während das 
eidgenöſſiſche Geſetz nur die volle Scheidung und die zeitliche Tren 
nung auf zwei Jahre kennt. Das Gericht hat die Frage verneint, 
von der Anſicht ausgehend, daß die fraglichen Vorſchriften des eis? 
genöſſiſchen Geſetzes öffentliches Recht bilden, welches nicht durch 
fremdes erſetzt werden kann, wie denn auch umgekehrt die 
franzöfifchen Gerichte jede Klage auf gänzliche Scheidung von 
in Frankreich wohnenden Schweizern zurückweiſen, weil eine ſolche 
Scheidung gegen das dortige öffentliche Recht ginge. — Die große ; 
Mehrzahl der Mitglieder des Zürcher Cantonsraths hat in einem 
warmen Aufruf das Volk ermahnt, die Gotthard⸗Nachſubvention an? 
zunehmen. Es heißt da am Schluß: „Ohne Alpenbahn wäre die 
Schweiz von dem großen internationalen Verkehr ausgeſchloſſen, von 
welchem unſere Induſtrie, unſer Handel, unſere Eiſenbahnen eine 
neue Belebung zu erwarten haben. Der Zuſammenbruch des größten 3 
ſchweizeriſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens müßte alle Greditverhältniffe 
aufs Tiefſte erſchüttern und die ſchlechte Geſchäftslage, unter deren Druckwir 
leiden, bis zum Unerträglichen verſchlimmern. Zu alle dem käme, daß 
dem Auslande gegenüber die Eidgenoſſenſchaft in eine für ihren 
Namen und Stellung ſo bedenkliche Lage verſetzt würde, daß uns kein 
Opfer zu groß erſcheint, dieſelbe von ihr abzuwenden. Möge ein ein? 
müthiges freudiges Ja aus eurem Munde das von den eidgenoͤſſiſchen 
Räthen geſtiftete Friedenswerk beſtätigen!“ — Für die Fortdauer des 
blühenden Verkehrs der Stadt Genf mit Nordſavoyen und der Land: 
ſchaft Ger verdüſtern ſich die Ausſichten gar ſehr, weil die franzöſiſche 
Regierung den Canton mit einem Ring von Eiſenbahnen abſperrt, beſonders 
auf der Südſeite des Genfer Sees und im Nordweſten bei Gex. Faſt ſieht 
es fo aus, als wolle Frankreich Genf aushungern laſſen — anneriren, 
wie einſt die Stadt Mühlhauſen. — Die Staatsrechnung des Cantons 
Zürich für 1877 weiſt ein reines Vermögen von mehr als 38 Mill. 
Francs auf; die Separatfonds für beſtimmte Zwecke betragen eta 
16 Mill. Fr. Der Canton kann alſo zufrieden ſein gegenüber den 
meiſten Staaten, deren Vermögen in Schulden beſteht. — Die Teſſiner 
Liberalen haben gegen die Vergewaltigungen ihrer ultramontanen 
Regierung den Schutz des Bundesgerichts angerufen, welches ihnen 
wohl zu ihrem Rechte verhelfen wird. — Bei der Recrutenprüfung 
in Innerrhoden wurden von 92 Necruten 43, alſo faſt die Hälfte, 
zum Beſuche der Nachſchule verpflichtet. Es ſtellte ſich eine reiche 
Armuth an Kenntniſſen heraus; der Canton muß ſich mit dem armen = 
Reichthum an katholiſcher Gläubigkeit und Frömmigkeit tröſten. 150 


Italien. 1 


Nom, 24, Octbr. [Ueber die Schwierigkeiten der par⸗ 
lamentariſchen Lage in Italien! ſchreibt man der „N. 3.“ 
von hier unter dem 22. October: Der Verbrauch des parlamen⸗ 
tariſchen Materials, aus welchem in Italien Miniſter gemacht werden, 
hat nachgerade alle Fractionen der Kammer fo erſchöpft, daß nur 
noch die äußerſte republikaniſche Linke Bertanis zu neuen Experimen⸗ 
ten übrig geblieben iſt, wenn eine Fraetion von 15 oder 20 Depu⸗ 
tirten in einer Kammer von 509 Abgeordneten in der Lage wäre, 
eine parlamentariſche Regierung zu bilden. Man kann alſo wohl a 
fagen, daß mit dem zweiten Miniſterium Cairoli die Serie 
der unter den beſtehenden Verhältniſſen möglichen Ex⸗ 
perimente der Linken abgeſchloſſen iſt, und daß der eir⸗ 
culus vitiosus, in welchem das parlamentariſche Leben Italiens ſich 
dreht, mit innerer Nothwendigkeit zu einem Miniſterium Sella und 
zur Auflöſung der jetzigen Kammer führt. Aber weder wird ſich ein 
Miniſterium Sella lange behaupten, noch der Drehung des Parla- 
ments in dieſem eirculus vidiosus vorbeugen können, wenn Sella 
nicht den Muth haben wird, eine gründliche Reform des Wahl⸗ * 


ELA 


Syſtems und der politiſchen und Finanzverwaltu 7 
alſo das zu leiſten, ! ng durchzuführen, 


was die Linke als nothwendig erkannte 


> — wet N rer 


— 1 F 
daß die Wahl republikaniſcher Senatoren das Gedeihen des Radicalismus! 9 wor 
über die Maßen begünftigen würde, und hierauf erwidern die „Debats‘ : und einfa 

Die Gefahr des Radicalismus wird nicht vermehrt, fie wird im Gegen: |! 
theil vermindert und faſt aufgehoben werden. Was würde geſchehen, 
wenn nach den Wahlen, wie es die reactionäre Preſſe behauptet, der 
Radicalismus verwegen das Haupt zu erheben wagte? Wären die 


Bedingungen des Kampfes nicht unendlich beſſere, mit einem repu⸗ 
blikaniſchen und conſervativen, als mit einem zwar conſervativen, aber 


des Landes auszuführen und ſchließlich in die politiſche Apathie ver⸗ 
fallen wird, welche ſeinem Vater ſeine letzten Regierungsjahre zu einer 
unerträglichen Laſt gemacht hatte. ‘ ‚gr 

[Die Königin] ift fo eben durch ein koſtbar gebundenes Album 
der Frauen und Fräulein der Stadt Parma und durch zwei Adreſſen 
erfreut worden, deren Inhalt bezeugt, wie groß die Verehrung iſt, 
welche die Italienerinnen für die hohe Frau hegen. In der einen 
Adreſſe ſteht: 


15 che Rechnen mit Decimalbrüchen verbleibt der Ober⸗ 
ießt fi 


den, we 


hnen zu verſichern, daß Sie der Stolz der Nation ſind. 
ütter verbinden 


kleinen Mädchen lehrt, das von Ihnen gegebene Beiſpiel nachzuahmen.“ 


„Roſa“ überreicht. 
[Garibaldi] hat vom 8. October an ſeinen Freund und Waffen⸗ 
bruder Major Elia einen Brief gerichtet, in welchem er muthmaßlich 


regiert werden müſſe. Er behauptet zunächſt, daß die 25 Millionen 
Lire, welche zur Herſtellung der römiſchen Befeſtigungsarbeiten und 
zur Regulirung der Tiberufer verwendet werden ſollen, weggeworfenes 
Geld ſeien, denn die Art und Weiſe der Ausführung der letzteren 
werde Rom nicht vor Ueberſchwemmungen ſichern. An den 200 
Millionen Lire, welche die Unterhaltung der Armee koſte, könnten 100 
Millionen geſpart werden, man brauche nur die Cadres zur Ausbil: 
dung beſtehen zu laſſen, müſſe aber dafür ſorgen, daß in denſelben 
nach und nach zwei und eine halbe Million Milizſoldaten, die man 
ins Feld ſtellen könne, ihre militäriſche Erziehung erhalten. Dadurch 
müſſe das Land wieder jährlich um 100 Millionen Lire reicher wer: 
den, welche die Soldaten durch Arbeiten erwerben würden, die jetzt 
zu lange unter der Fahne blieben. Garibaldi will die Nation in 
Waffen, eine einzige Steuer erhoben und die vielen faulen „Prieſter“ 
gezwungen ſehen, den Spaten in die Hand zu nehmen, damit ſie ihr 
tägliches Brod durch Arbeit verdienen. 


Frankreich. 
O Paris, 25. Oct. [Feſtlichkeiten.— Der Ausſtellungs⸗ 


palaſt.] Herr Waddington gab geſtern im Miniſterium des Aus⸗ 
er" wärtigen ein Feſt zu Ehren der hier anweſenden fremden Prinzen. 
15 Dieſelben waren alle zugegen: Der Prinz von Wales mit der Prin⸗ 


zeſſin, deren prachtvoller Diamantenſchmuck und geſchmackvolle Toilette 


5 allgemeine Bewunderung erregten, die Prinzen von Schweden und 
von Dänemark, der König Franz von Spanien, der Graf von Flan⸗ 
dern und der Herzog von Aoſta. Sodann der Marſchall und die 
Marſchallin Mac Mahon und viele Mitglieder des diplomatiſchen 


Corps. Der Prinz von Wales eröffnete den Ball mit Frau Wadding⸗ 
ton. Glücklicherweiſe waren die Anordnungen beſſer getroffen, als 
im Palais von Verſailles. — Ein literariſch⸗artiſtiſches Bankett ver⸗ 

einigte geſtern die Schriftſteller und Künſtler des ſüdlichen Frankreich. 

Die meiſten derſelben ſind Mitglieder eines hier beſtehenden 

Vereins la Cigale, und dieſer hatte die ſogenannten Felibres, 

die in altprovengaliſcher Sprache dichtenden Troubadoure des Rhone⸗ 

thales, Aubanel, Roumieur, Felix Gras und wie fie alle heißen 
mögen, eingeladen. Den Vorſitz führte H. de Bornier, der Verfaſſer 
der Rolandstochter, und der Miniſter Bardoux brachte einen Toaſt 
auf Victor Hugo aus. Die Feélibres find in der letzten Zeit wieder⸗ 
holt angegriffen worden. Man hat behauptet, daß ihre Poeſie dazu 
beitrage, im ſüdlichen Frankreich ſeparatiſtiſche Tendenzen zu beför⸗ 
dern. Daher mehrere Reden, in welchen die Félibres und ihre 

Freunde dieſen Vorwurf abzulehnen ſuchten. Schließlich wurden pro⸗ 

vengaliſche Lieder geſungen, und das Felt dauerte bis nach 3 Uhr 

Morgens. — Ueber das Loos des Ausſtellungspalaſtes auf dem Mars⸗ 

felde iſt jetzt entſchieden. Derſelbe wird vollſtändig abgebrochen wer⸗ 

den und mit Anfang des neuen Jahres wird das Marsfeld wieder 

zum Exercierplatz umgewandelt fein. Die Gebäude haben etwa 31 

Millionen gekoſtet; man hofft aus dem Verkauf der Materialien etwa 
7 Millionen zu löfen. 

O Paris, 26. Oetbr. [Wahl der Delegirten der Ge⸗ 
meinderäthe für die nächſte Senatswahl. — Feſtlich⸗ 
keiten. — Fremdenflucht.] Morgen, Sonntag, werden in allen 

Departements, welche an der Senatorenwahl vom 5. Januar theilneh⸗ 

men, von den Gemeinderäthen die Delegirten gewählt. Man kann 

ſagen, daß morgen Abend über die Zuſammenſetzung des künftigen 

Senats ſchon entſchieden ſein wird und daß der Wahlact vom 5. Ja⸗ 

nuar nicht viel mehr als eine bloße Formalität iſt. Bei der Wahl 

der Delegirten werden die politiſchen Meinungen der Candidaten den 

Ausſchlag geben und dieſe Candidaten ſind meiſt Männer, deren 

Parteifarbe feſiſteht und deren Geſinnungen ſich in den nächſten zwei 

Monaten nicht ändern werden, wenn nicht ganz bedeutende politiſche 

Vorgänge, eine Regierungskriſis oder dgl. ihre Meinung zu ſtark 

beeinflußt, und ſolche politiſche Ereigniſſe ſind nicht zu erwarten. 

Die Gemeinderäthe werden morgen ihre Delegirten anweiſen, 

5 republikaniſche oder reactionäre Senatoren zu ernennen und binnen 

acht Tagen wird man wiſſen, wenn nicht, aus welchen Perſonen die 

neue Senatsabtheilung beſtehen wird, jo doch, welcher politiſchen 

Richtung ihre Mehrheit angehört. Die Delegirtenwahl iſt der ent: 

ſcheidende Act bei der Senatorenwahl und es begreift ſich, daß heute 

die Blätter um die Wette den Gemeinderäthen noch einmal zu Ge⸗ 
müthe reden. Vor Allem, meinen die „Débats“, iſt dieſen Gemeinde: 
reäthen klar zu machen, daß man fälſchlich behauptet, der Senat habe 
nur dann ein Recht zu beſtehen, wenn er zur Deputirtenkammer einen 

HGegenſatz, ſogar einen ſchroffen Gegenſatz bilde. Man kennt dieſe 

Dioenin. Sie iſt mit ſeltſamer Freimüthigkeit von dem Herzog 

de Broglie dargelegt worden. Unter der Monarchie iſt es gut, 

wenn man dieſe Herren hört, daß die beiden Kammern von 


demſelben Gefühl beſeelt ſind und von einander nur darin ab⸗ 
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3 der Klugheit und der Erhaltung darſtellt. 
Republit it es anders. Die beiden Kammern müſſen nach Herrn 
de Broglie und Genoſſen in einem beſtändigen Conflict leben. Wenn 
i die eine von ihnen ein Gefeg annimmt, jo muß daſſelbe von der 
andern für verdächtig erklärt werden. 
5 welchem die der monarchiſchen Erblichkeit innewohnende Kraft fehlt, 
muß es freiſtehen, ſich nach Belieben auf die obere Kammer zu ſtützen, 
um gegen die untere zu regieren, es ſei denn, daß er es vorzieht, 
ſich auf die untere Kammer zu ſtützen, um gegen die obere Kammer 


Endlich iſt nöthig, wen 
kammer aufzulöſen, daß der Senat ſeine Einwilligung gebe, 
letzten Jahre und ſich in das Abenteuer füge. Wir unſererſeits, be⸗ 
merten die „Débats“, zweifeln ſehr daran, daß die Würde des Senates 
und des Präſidenten der Republik bei dieſem Syſtem viel zu gewin⸗ 
nen haben; aber mit Beſtimmtheit wiſſen wir, daß das Land ſeine 
Sicherheit dabei verliert. Ein Hauptargument der Reactionäre ift auch, 
Bi: 
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„Das italienische Volk bewundert in Ihnen alle die erhabenen Tugen⸗ 
lche die berühmten Mitglieder des Hauſes Savoyen geziert haben. 
Durch das edle Beiſpiel, welches Sie geben, fühlen ſich die Italienerinnen 
veranlaßt, Sie als den koſtbarſten Edelſtein des Landes zu betrachten und 
Ehefrauen und 
hren Namen mit denen, die ihnen die Theuerſten auf 
Erden ſind. Ihr Bild hängt in allen Familienzimmern, in denen man den 


Die Adreſſen wurden Ihrer Majeſtät durch den Marquis della 


indirect dem Miniſterpräſidenten Rathſchläge ertheilen will, wie Italien 


weichen, daß die eine den Geiſt des Fortſchritts und die andere den Die tri 9 U 
Aber unter der Eliſabet⸗Gymnaſiums abgehalten. Vor Eintritt in die 


wie im] die Schüler ſchon vor dem Rechnen mit mehrſortigen Za 


geſchilderte, gefeiert? 
ſeinem Entſtehen populär gemacht. 
ſtehung gegen ihn wenden? 


nen, 
Reſtaurationen zu bezwecken? Weit entfernt, den Senat 
Radicalismus gegenüber zu ſchwächen, wird man ihn 
ſtärken, wenn man ihm im Austauſch gegen politiſche 
brauchte, compromittirte und compromittirende Reactionäre 
gewiſſe Zahl von Republikanern einverleibt. 
meinderäthe begreifen. 


nehmen werden. In der Ausſtellung bemerkt 
daß das Stück bald ausgeſpielt ſein wird. 
Pariſer Gaſtwirthe iſt vorüber. 


eſſantes Schauſpiel. 
warten, ehe ſie zu den Billetſchaltern durchdringen können. 


Verweilen in Paris ermuthigt. 
Abnahme des Beſuchs zu bemerken. 


vorher ausverkauft. 


Niederlande. 


Haag, 19. October. 


15. Januar nächſten Jahres, und zwar in Arolſen, ſtattfinden ſoll. 
Zwar hatte der König das Verlangen ausgedrückt, das königliche Ehe: 
bündniß möchte, wenn auch nicht im Laufe des nächſten Monats, doch 
wenigſtens vor Jahresſchluß vollzogen werden; der Verwirklichung 
dieſes Wunſches ſtanden aber unüberwindliche materielle Hinderniſſe 
entgegen. Jedenfalls wird das königliche Paar faſt unmittelbar nach 
dem Heirathsfeſte ſeinen Einzug in Amſterdam halten, wo dann glän⸗ 
zende Feſte am Hofe veranſtaltet werden ſollen. Es verlautet ſogar, 
der König und die Königin werden ihren Aufenthalt in der Hauptſtadt, 
ſtatt hier, nehmen. Allerdings würde mancher Umſtand dieſen Vorzug 
rechtfertigen; das Gerücht allein, daß der König ſich mit dieſem Plane 
trage, hat hier einen ſolchen Unwillen hervorgerufen, daß die Ver⸗ 
wirklichung deſſelben äußerſt zweifelhaft erſcheinen dürfte. Inzwiſchen 
ſucht fi) die hieſige Bevölkerung mit der Thatſache zu beruhigen, daß 
zahlreiche Arbeiter ſeit einigen Tagen mit der Renovirung des hieſigen 
königlichen Schloſſes beſchäftigt ſind. Freilich wird in dem Amſter⸗ 
damer Schloſſe nicht weniger rüſtig gearbeitet, und es ſoll dort namentlich 
die prachtvolle Sammlung altfrieſiſcher Möbel, welche bis jetzt noch in 
der Pariſer Ausſtellung prangt, zur Ausſtattung der Gemächer der 
künftigen Königin Aufnahme finden. Jedenfalls wird den Magiftrat 
unſerer Stadt kein Vorwurf treffen können. Hat er es ſich doch nicht 
nehmen laſſen, die Reihe der Beglückwünſchungsadreſſen und ⸗Tele⸗ 
gramme zu eröffnen, welche von Seiten der Gemeideräthe, Privatper⸗ 
ſonen u. ſ. w., ſo zu ſagen ununterbrochen nach Arolſen abgehen. Der 
Gemeinderath konnte ſich denn auch erſt nachträglich mit der Adreſſe 
des Magiſtrats einverſtanden erklären⸗ Jetzt, wo die Rückkehr des 
Königs von Arolſen bis auf weiteres hinausgeſchoben wurde, iſt Prinz 
Alexander, der jüngſte Sohn des Königs, heute hier aus Paris wieder 
eingetroffen. Derſelbe kehrt aber nächſtens nach Stuttgart zurück, es 
ſei denn, daß der König wirklich ſeinen bleibenden Aufenthalt in 
Amſterdam nimmt. — Nachdem ein amtlicher Drahtbericht früher an⸗ 
gezeigt hatte: Habieb Abdul Rachman, der Hauptführer der Atſchineſen, 
werde ſich am 13. October l. J. dem Oberbefehlshaber der nieder⸗ 


ländiſchen Truppen in Atſchin ſtellen, um ſich nach Arabien einſchiffen N 


zu laſſen, veröffentlicht das amtliche Blatt jetzt den Bericht: Abdul 
habe öffentlich Abbitte gethan, ſich der niederländiſchen Botmäßigkeit 
unterworfen und den Eid der Treue geleiſtet. Man iſt hier ziemlich 
darauf geſpannt, die Gründe zu erfahren, welche den niederländiſchen 
Oberbefehlshaber veranlaßten, auf die Einſchiffung Abduls zu verzichten. 
Angeſichts der Schlauheit dieſes Gegners, welcher dem dieſſeitigen Gou⸗ 
vernement ſchon ſehr viel zu ſchaffen gab, wurde doch ſelbſt die ur⸗ 
ſprünglich in Ausſicht genommene Einſchiffung als ein unzulängliches 
Mittel zur Lahmlegung ſeines Einfluſſes betrachtet. 


Provinzial-Zeitung. 


H. Breslau, 26. October. [Lehrer⸗Conferenz.] Die diesjährige 
amtliche allgemeine Verſammlung der evangeliſchen Lehrer und Lehrerinnen 
Breslaus wurde unter dem Vorſitz des ro Im Veunge 


ropſt 
am 24. d. M., von Vormittag 9 Uhr ab, im — ale des 
{ agesordnung ge: 
dachte der Vorſitzende tn ehrender 3 der ſeit der letzten Generalconferenz 
veritorbenen Mitglieder Geisler, Schwarz, Stubenvoll, Treske 
und Rolle. Die Verſammlung ehrte das Andenken der Dahingeſchiedenen 
durch Erheben von den Plätzen. Nachdem ſodann das Protokoll der 


Dem Präſidenten der Republik, vorjährigen Conferenz vorgeleſen und verſchiedene Verfügungen der königl. 


und . Schulbehörden mitgetheilt worden waren, trug Rector Pflü⸗ 
gen fein Referat über das von der Regierung geſtellte Thema: „Die De: 
eimalrechnung in der Volksſchule“ vor, derſelbe faßte am Schluſſe ſeines 
Vortrages das von ihm Wer ena in folgende 8 Theſen zuſammen. 

1) Durch Einführung der auf decimaler Theilung beruhenden Maße, 


zu regieren. Es iſt das, wie es ſcheint, die einzige Garantie der Unab-] Münzen und Gewichte iſt die Decimalbruchrechnung in der Volksſchule noth⸗ 
hängigkeit, welche er in einer republikaniſchen Verfaſſung finden kann. we 
wenn es dem Präſidenten beliebt, die Deputirten⸗ Ge 


ndig geworden. 0 

2) In Folge der höheren Beſtimmung, daß unſere Maße, Münzen und 

wichte auch in den Schulen in decimaler Weiſe zu ſchreiben find, müſſen 
hlen Decimalbrüche 

kennen lernen. 


3) Darum find auf der Unter⸗ und Mittelſtufe der Volksſchule ſchon 
diejenigen leichten Operationen des Bruchrechnens zu üben, welche ſich an 
leichnamigen Brüchen vornehmen laſſen und find. den Schülern bei Ein⸗ 
rung in unſer dekadiſches Zablenſyſtem von den Einern aufwärts die 
igenthümlichkeiten zum klaren Verſtändniß zu bringen. 


nicht republikaniſchen Senat? Man ſpricht von Gambetta; aber hat 
er nicht im Voraus die Wahl eines republikaniſchen Senats, wie der 
Dieſen Senat hat Gambetta ſelbſt ſchon vor 
Könnte er ſich nach ſeiner Ent⸗ 
Wie groß wäre dann nicht die Kraft 
und die Autorität der oberen Kammer? Wer könnte fie beargwöh⸗ 
mit einer nothwendigen Oppoſition unmögliche monarchiſche 
dem 
ver⸗ 
ver⸗ 
eine 
Dies müſſen die Ge⸗ 
Es handelt ſich nicht darum, zwiſchen dem 
Radicalismus und der Reaction, ſondern darum, zwiſchen einer ge⸗ 
ſtörten Republik und einer ruhigen Republik, zwiſchen der Republik 
vom 16. Mai und zwiſchen der Republik vom 14. December zu 
wählen. — Die Feſtlichkeiten in den officiällen Kreiſen dauern fort 
und heute Abend giebt der Marſchall Mac⸗Mahon wieder ein großes 
Diner im Elyſée, an welchem alle hier anweſenden fremden Prinzen, 
der Miniſter Waddington, Lord Lyons und andere Diplomaten theil⸗ 
man jetzt ſtark, 
Die goldene Zeit der 
Die Fremden reiſen in Maſſe ab 
und bei dem Abgang der Züge bieten die großen Bahnhöfe ein inter⸗ 
Es geht dort ungefähr ſo zu, wie bei dem offi- 
ciellen Balle von Verſailles, und die Reiſenden müſſen ſtundenlang 
Man 
muß geſtehen, daß auch das Wetter die Fremden nicht zu längerem 
Nur in den Theatern iſt noch keine 
Die große Oper, die Comédie 
Frangaiſe und andere beliebte Theater find noch immer wochenlang 


[Zur Heirath des Königs. — Aus 
Atſchin.] Die Erſte Kammer, welche ſoeben ihre Thätigkeit von 
Neuem aufgenommen, hat, nach dem Vorgange der Volksvertretung, 
einmüthig ihre Zuſtimmung zu dem Vollzuge der Seitens des Königs 
in Ausſicht genommenen Ehe mit der Prinzeſſin von Waldeck⸗Pyrmont 
ertheilt. Rückſichtlich der koͤniglichen Hetrath — ſchreibt man der 
„A. 3.“ — ſcheint bis jetzt nur feſtzuſtehen, daß dieſelbe etwa am 


eines jungen Mädchens i 


t] nur allein die 


nen Rückſicht 
ecimalſtellen 


Correferent, Rector Guttwein, iſt im Allgemeinen mit 
den Ausführungen des Referenten einverſtanden, namentlich mit dem 
Frübpeitigen Auftreten der Decimalbruchrechnung, womöglich ſchon in 
Klaſſe IIIa, nur möchte er bei günſtigen Schulverhältniſſen die Verwande⸗ 
lung reinperiodiſcher und auch wohl die gemiſchtperiodiſchen Decimalbrüche 
in gemeine Brüche wenigſtens in er Weiſe auch in der Volks⸗ 
ſchule behandelt ſehen. — Nachdem der Vorſitzende den beiden Referenten für 
ihre eingehenden, ſorgfältigen, ſich gegenſeitig ergänzenden Arbeiten 
1 und ſich über einzelne Punkte derſelben geäußert, beantragt Lehrer 
öhler unter Hinweis auf den durch den Lehrplan der Klaſſen IIb 

und Ila den Breslauer Schulen zugewieſenen Rechenſtoff eine Ent⸗ 
laſtung dieſer Klaſſen dahin, daß in denſelben bezüglich des Bruch⸗ 

rechnens nur Vorübungen zum Rechnen mit gemeinen und Decimalbrüchen, 

im Decimalbruchrechnen nur Leſen und Schreiben der Decimalbrüche und 

die decimale Schreibweiſe der Münzen, Maße und Gewichte gelehrt werden 

ſollen. Sowohl dieſer Antrag als auch die Theſen des Referenten wurden ange⸗ 

nommen. Einem Autrag des Rector Adam, betreffend den gegenſeitigen Aus⸗ 

tauſch der alljährlichen Prüfungsprogramme der ſtädtiſchen evangeliſchen 

und katholiſchen Elementarſchulen trat die Verſammlung ebenfalls bei. — 

Demnächſt fol Bd die einſtimmige Wiederwahl des bisherigen dritten 

Curators der Paſtor Letzner ſchen Stipendienſtiftung, Hauptlehrers K. Zahn, 

deſſen Amtsperiode demnächſt abläuft, worauf die Conferenz mit Gebet und 

Geſang geſchloſſen wird. 


—d. Breslau, 28. Oct. [Schleſiſcher Central⸗Gewerbe⸗Verein.] 
n der am 1 Sonnabend unter dem Vorſitz des Commerzienraths 
r. Websky (Wuſtegiersdorf) abgehaltenen Ausſchuß⸗Sitzung berichtete 
unächſt Director Dr. Fiedler über den während der vergangenen Sommer⸗ 
erien hierſelbſt abgebaltenen Curſus für Lebrer an gewerblichen Fortbil⸗ 
dungsſchulen der Provinz Schleſien im Zeichnen. Die vorgelegten Zeichnungen 
zeugten von der Zweckmäßigkeit dieſes Curſus. Es wurde beſchloſſen, dieſe 
Zeichnungen dem Unterrichtsminiſter in Anſicht einzuſenden und hiermit die 
itte zu verbinden, auch fernerhin die Beſtrebungen des Vereins nach dieſer Rich⸗ 
tung insuunterlben, Die imat am diesjährigen Curſus haben bereits 
den Wunſch ausgeſprochen au im nächſten Jahre an einem gleichen Curſus theil⸗ 
nehmen zu können. — Der Handwerker⸗Fortbildungsſchule des Gewerbehauſes zu 
Brieg werden 2 Bände „Bau-Oruamente Berlins“ von Leſſing als Unter⸗ 
richtsmittel überwiefen. — Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten erweitert auf eine Eingabe des Vereins, daß die bezuglich der 
Umgeftaltung des Submiſſtonsweſens normirten Vorſchläge, ſoweit denſelben 
nicht inzwiſchen durch die von ihm getroffenen Anordnungen bereits that⸗ 
7 — entſprochen worden iſt, bei der ferneren Behandlung der Frage in 
ſeinem Miniſterium eine eingehende Prüfung erfahren werden. * 
iu Ergänzung der bereits aus verſchiedenen Kreiſen der gewerblichen Thä⸗ 
tigkeit eingegangenen gutachtlichen Aeußerungen noch einzelne Sachver⸗ 
ſtändige über den Gegenſtand zu bören fein werden, darüber behalte 
er ſich die Entſchließung noch vor. — Das Ober⸗Bergamt bat ein Exem⸗ 
lar der Ueberſicht über die Production der Bergwerke, Salinen und 
ütten im preußiſchen Staate vom Jahre 1877 überſandt. — Beſchloſſen 
wird, den Provinzial⸗Landtag um Weitergewährung der Unterſtützung 
pro 1879 zu erſuchen. Sämmtlichen im Central⸗Verein verbun⸗ 
denen ſchleſiſchen Gewerbe⸗Vereinen werden die Berichte über den letzten 
Schleſiſchen Gewerbetag zu Breslau, ſowie die neurevidirten Statuten zu⸗ 
eſandt werden. — An die Innungen und andere gewerbliche Vereine der 


rovinz, welche ſich noch nicht dem Central⸗Verein angeſchl! ben, ſoll 
das Erſuchen het werden, den Anſchluß HN 1 Saiter 


Ne zu Breslau hat ihre Mitgliedſchaft angemeldet. — Dir 


— 


5 5 1 eetor Pr. 
iedler regt die Frage der Vorträge in den Vereinen an. Es wird eine 


ommiſſion, beſtehend aus den Herren: Director Dr. Fiedler, Director 
Nöggerath⸗Brieg, Handelskammer⸗Syndicus Dr. Eras und Tiſchler⸗ 
meiſter Ludwig, gewählt, welche ein Repertorium von Vorträgen 
aufzuſtellen hat, die ſich für Gewerbe⸗ und Handwerker⸗Vereine eignen. — 
Auf Antrag des Directors Dr. Nöggerath⸗Brieg wird beſchloſſen, im 
nächſten Jahre wiederum eine Ausſtellung von Zeichnungen der Schüler der 
chleſiſchen . u veranſtalten. Die Herren: Ingenieur 

ippert, Director Nöggerath⸗Brieg und Director Dr. Fiedler, werden 
beauftragt, bis zur nächſten Sitzung die Normen aufzustellen, unter denen 
die Ausstellung ſtattfinden wird. 


un Breslau, 29. October. [Der Verein katholiſcher Lehrer 
tagte am 22. d., Abends 7% Uhr, in der Rybniker Bierhalle, Breiteſtraße 
Nr. 42. Als Gäſte nahmen an der Sitzung Theil die Collegen Höhne und 
Nakel. Nach Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung wurde folgende 
Tagesordnung genehmigt: 1) Vortrag des Collegen Wohl über die „Ideen⸗ 
Aſſociation in der Kunſt, ſpeciell in der Malerei“, 2) Mittheilungen. A. Der 
Vertragende ſpricht zunachſt über die Ideen⸗Aſſociation im Allgemeinen, 
ihre Geſetze und ihre Wichtigkeit für das geſammte geiſtige Leben und weiſt 
dann nach, daß dieſelbe auch in der Kunſt eine wichtige Rolle ſpielt, wo ſie 
den directen Eindruck ergänzt, bisweilen ihn ſogar Wa Redner er⸗ 
läutert dies hauptſächlich an den verſchiedenen Zweigen der Malerei. Das 
Verhältniß zwiſchen der directen und der aſſociativen Wirkung der Kunſt 
gab zu einer ſehr lebhaften und geiftreihen Debatte Anlaß, an der außer 
dem Vortragenden die Herren Dr. der FA Dr. Höhnen, Schaffer und 
iſché Theil nahmen und in der Hließlich das Vorhandenſein beider 
actoren allſeitig zugeſtanden wurde. Der Vorſitzende, Rector Deutſch⸗ 
mann, Nane errn Wohl für ſeinen intereſſanten und anregenden Vor⸗ 
trag im Namen der zah lreich Verſammelten den aufrichtigſten Dank aus. 
B. Der Vorſtand theilt mit, daß er ſich des Auftrags: an das Curatorium 
der ſtädtiſchen Officianten⸗Wittwenkaſſe — in Betreff der projectirten Reor⸗ 
aniſation — ge ſchreiben, entledigt, bis jetzt aber noch keine Antwort er⸗ 
halten, 9 85 a . 10 gene nd e die Herren Stehr, Gaſſe 
und Wottke. u r. 1 
Dr. J. [Töchterpenſionat.] Das fiherfte Capital, das Eltern ihren 
Kindern mitgeben können, iſt unſtreitig eine Br 0 Die Töchter 
roßer Städte haben zur Genüge Gelegenheit, ſich in jeder Beziehung fürs 
Leben tüchtig zu machen. Anders verhält es ſich mit denen der kleinen 
Stadt, denn, wenn auch hier und da Unterrichtsanſtalten ins Leben ge⸗ 
rufen werden, jo können fie, und wären fie noch jo vorzüglich, nur die 
Hälfte der Arbeit vollbringen. Zur vollſtändig harmoniſchen Durchbildung 
} ni die übereinſtimmende Erziehung von Haus und 
Schule erforderlich; ſind die vielfachen Mittel der Belehrung unerläßlich, die, 
aus nahe liegenden Gründen, nur die große Stadt zu bieten vermag. 
Diejenigen Eltern, denen das ohl ihrer Töchter wahrhaft am Sale 
liegt, find daher gemöthigt, viefelben nach einer großen Stadt in 5 ion 
zu geben. Wie wir hören, beabſichtigt unſere Mitbürgerin, Frau Sprach⸗ 
lehrerin Kroh, ein Töchterpenſionat zu errichten. — Wir bemerken hierzu, 
daß bei Frau roh Höſchenſtraße 28, eine große Anzahl Empfehlungen 
bon competenteſter Seite einzuſehen und die Namen hervorragender Männer 
leger Stadt zu erfahren find, die gleich uns die im Entſtehen begriffene 
nitalt beſtens empfehlen. e Fr 
+ [Zur Abhilfe.] Die Mittheilung, daß in unferer Stadt am jetzigen 
Michaelis⸗Quartale ca. 1 ohnungen unvermiethet geblieben find, iſt 
für den größten Theil unſerer Hausbeſitzer von den ſchlimmſten Folgen be⸗ 
leitet und die bereits ſtattgehabten und noch in Ausſicht ſtehenden Sub⸗ 
aſtationen geben einen traurigen Beleg hierzu. Viele Grundſtücksinhaber, 
die nicht im Stande ſind, ihren Verpflichtungen in Betreff 1 der 
Hypotbekenzinſen nachzukommen, greifen zu den verzweifelten Hilfsmitteln, 
ihr Haus an einen ſogenannten Strohmann zu veräußern, um der Schande 
zu entgehen, daß bei den öffentlichen gerichtlichen Anzeigen bei einer 
etwaigen Subhaſtation ihr Name nicht genannt zu werden braucht. Dieſer 
Schritt bringt dieſelben vollends an den Bettelſtab, denn der gedungene 
Käufer ſucht hieraus den größten Vortheil für ſich 5 geben, indem er nicht 
Miethen auf Monate hinaus verkauft, ſondern auch das er⸗ 
worbene Grundſtück nach Möglichkeit ausſchlachtet und ſich auf alle mög“ 
liche Weife zu bereichern trachtet. — Es ware in der That weit vortheil? 
hafter, wenn der in Bedrängniß gerathene Hausbeſitzer ſich lieber mit den 


r 


Eopoibelengläußi ern verſtändigte. — Diefe Schwindelverkäufe mit einem] Kirmes florkren in den Dörfern meiſt Schnaps und Bier als Getränk, aber] genehmigt. — Zur rg e einer Schuld bei dem früber bier wohn⸗ 
chlage zu bejeitigen, liegt in der Hand der zuſtändigen Behörde. — im Kaiſerſtaat — in dieſem geſegneten Weinlande — wer würde dort daran] haften Fuhrwerksbeſitbzer Steinberg im Betrage von 90 M. lehnt die Ver⸗ 
ammlung ihre Genehmigung ab. 3 
Nachrichten aus dem Großherzogthum Po ſen. a 
k. Nawitſch, 27. October. [Aus der Stadtverordneten⸗Ver⸗ꝛ 
fammlung —Schulhaus⸗Einweihung.] Das Real⸗Schulgebäude — 
ob Erweiterungs⸗ oder Neubau — und die damit zuſammenhängende ge 
quenz der Anſtalt befchäftigt gegenwärtig lebhaft die Gemüther der im 
wohner unſerer Stadt und ruft in unſerem Localblatte alleriei Berech n!? 
nungen und Projecte zum Vorſchein. Damit die Angelegenheit zu Gunſten 
der Stadt entſchieden werde, find die Herren Bürgermeiſter Weiſſig, Stadi⸗ SR 
rath Baum und Stadtverordneten⸗Vorſteher Linz in Jean beim Oberpräfie 


Nach $ 2 der Grundbuch⸗Ordnung vom 5. Mai 1872 erfolgt die Nuflaflung | denken, an ſolchem Feſttag Roſoglio zu ſich zu nehmen! Wein, nur Wein! 
eines Grundſtücks vor dem zuſtehenden Grundbuch⸗Amte in Folge der dom] Herber und ſüßer! wird dabei in Maſſen conſumirt, und der biedere, meiſt 
Verkäufer und Käufer abzugebenden Erklärung, wobei nach den beftehenven zahlbare preußiſche Nachbar zeigt ſich unvergleichlich in ee ſeiner 
Stempel » Vorſchriften, wenn kein ſchriftlicher Contract obwaltet, di | beliebten Bowlen. Er iſt in Selen Augenblicken der fehr geliebte deutſche 
Otempelgebühren 5 bezahlt werden können. — In den Bruder und Gaſt, d. h. Gaſt für ſein Geld. — Wenn nun auch dieſes 
meisten Fällen find Verkäufer und Käufer nicht einmal in der Lage, Kaiſeskirmesfeſt auf einen gemeinſ chaftlichen Tag feftgefeht iſt, fo iſt 
die beim nf eines Hauſes entſtandenen Stempelkoſten zu zahlen, dieſer Tag immer ein Sonntag, aber ein Sonntag, der 48 Stunden hat, 
und ll, dieſelben dann geſtundet, und wenn keine Bezahlung zu er⸗ und der nächſte Donnerstag wirft nach zweitägiger Erholung vom Katzen⸗ 


langen iſt, niedergeſchlagen werden. Die Gerichte haben in Folge deſſen jammer, die Nachfeier und dieſe Feier iſt immer die flotteſte. Nach ihr 


n 


viele Arbeiten und Schreiberei i i wi i itägi is z ich ſten S tag; 

reibereien gratis zu machen, und der endliche Ver⸗ wiederum eine zweitägige Ruhe bis zum nächſten Sonntag; dann 
5 ne und Käufer mu bisweilen, da die Gerte mit Arbeiten von Schwin⸗ aber iſt die Kirmes ernſtlich zu Ende und es wird von da ab aus an⸗ 
würbrkäufen überhäuft find, oft längere Zeit warten. In die e deren Gründen fortgegeſſen und fortgetrunfen. — Ganz fo wie bei uns! 
Auffe demnach ein neuer Paragraph aufzunehmen fein, wonach bei jeder] Die öſterreichiſche Wirthin bäckt Kuchen in Maſſen, Käfer und Obſtkuchen. 
1 abe, ſogleich die Stempelgebühren erlegt werden müſſen. Der Fiscus | Frif N 
dieſe Weiſe nicht länger mehr geſchädigt und auch die unlaute⸗ ſetzliche Veränderung des Backwerks und bringt durch deſſen Genuß unbe: 
ren Geſchäfte wurden ſonach vollſtändig lahm gelegt. Es wäre in der That | jehreiblihe Magenleiden. Man jagt dann — der Kuchen läßt ſich ziehen 
EN 3 der Landtag dieſe fo wichtige e en die in's 75 Mr np I ae 9 5 1 9 5 ſoach 10 i ei 15 N 

A en der Bevö ief einſchneidet, näher in Erwägung ziehen länger wie es urſprünglich war. Dieſer Genuß iſt gratis zu haben, je 
möchte völlerung jo: tief einſchneidet, nah ai Gast wird präſentirt. Unſere e es ſich nicht nehmen, in dieſen 


denten geweſen. In der am 22. h. ſtattgefundenen Verſammlung erſtattete 
der Vorſitzende Bericht darüber. Danach iſt auf einen Neubau wenig Aus⸗ 
ſicht vorhanden, wenn die Stadt ſich nicht zu einem größeren Opfer herbei⸗ 
läßt, als nur den Platz zum Bau zu ſchenken. Es wurde aus der Ver⸗ 
ammlung eine Commiſſion gewählt, beſtehend aus 6 Stadverordneten und 
3 Magiſtrats⸗Mitgliedern, welche den Vorſchlag, das neue Gebäude der 
Bürger⸗ und Simultanſchule gegen das Realſchulgebäude einzutauſchen reſp. 
letzteres für anderweitige Communalzwecke zu verwenden, gründlich prüfen 
ſollen. Es wurde ferner in Erwägung gezogen, daß im Falle eines Erwei⸗ 
terungsbaues auch in Zukunft die Schülerzahl gegen den jetzigen hoͤchſten 0 
Stand von 320 ſich nicht werde vermehren können. — Die Vorlage des Ei 
Magiſtrats, Bohrverſuche auf Waſſer anſtellen zu laſſen, wurde vertagt. — 3 
Si 


1 genoſſen, paſſabel! aber das Alter von nur 24 Stunden bewirkt ent⸗ 


3 — ———v— —- — Tagen, dieſes famoſen Kuchens wegen, die Grenze zu paſſiren — und die 
Heu nn eriegan, 28. Oct. [Entlaſſung des Bürgermeiſters.] Mönner folgen ihnen nach, nur 135 gern — des billigen Weines wegen. 


ie hieſige Bürgerſchaft, die ſchon ſeit längerer Zeit ih | Die Leihämter und Rückkaufsgeſchäfte haben um dieſe Zeit viel zu thun. 
W verſchiedenen, eee ee betreffenden Angelegen-Was nun den billigen Wein anbelangt, fo will ich auch ein wenig den 
heiten in nicht geringer Aufregung befindet, aufs Neue mit einer ihre Schleier lüften, Wenn gewiſſe Sorten gar nicht mehr „gehen“ wollen, 


werden ſie bis zur Kirmes reſervirt, dann gemiſcht oder geſtellt, wie man 


i Der ſtellvertretende Stadtverordneten⸗Vorſteher, Kreisſteuer⸗Einnehmer Weber, 
e l : 
eigenſten Intereſſen berührenden Nachricht überraſcht. Danach iſt dies nennt, und demnächſt aus einem Faß zu allen Preiſen, wie fie be⸗ 


legte Krankheitshalber ſein Amt als Stadtverordneter nieder. — Vergange⸗ 
nen Dinstag iſt in unſerer a HR He das neue katholiſche Schul⸗ 
haus eingeweiht worden. Der Bau koſtet 38,000 Mark, wovon 10,000 Mark 


Bürgermeiſter Dr. Binſeel auf ſeinen eigenen Antrag mittelſt Re- liebt werden, ausgeſchenkt. Die gewöhnliche Frage am erſten, auch noch 
durch den Verkauf des alten Schulhauſes gedeckt ſind. 


gierungsverfügun i 0 N d zweiten Tage nach ſolchem Feſt, „wi ie bekommen?“ hat ſtets 
a g vom 20. d. Mts. feines hieſigen Amtes entbunden am zweiten Tage na em Feſt, „wie gehts, wie beko ? 
ie ge f ? il dr f die Antwort im Gefolge, „ſehr gut amüſirt, nur noch etwas Kopfſchmerz, 
werben, ZEN, m, Knete Seen, nee ¼ 
herrn Lo „ne ee, | 8 9 * — Zum Amuſement gehört aber auch der Tanz, der in Deiterreih nie 
ee mmel mit der Wahrnehmung der bürgermeiſterlichen Functio⸗ fehlen darf. Bietet ein Local zwei Säle, findet ſogar eine a | der 
etraut, ohne dadurch die amtliche Stellung des Beigeordneten] Geſellſchaft ftatt. Rechts das „Volk“, links die „haute volde“. Nedhts 
„Bartſch in irgend einer Weiſe zu tangiren. Dem Wunſche der] wird mehr galoppirt, links mehr quadrillirt. Verhältniſſe, bilden ſich auf 
diedterung entſprechend, wird die Ausſchreibung reſp. Neubefegung | beiden Seiten; links mehr auf kurze Zeit, rechts mehr fürs ganze Leben. 
er Bürger a 5 


Berlin, 28. Oct. [Börſe.] Der geſtrige Privat⸗Verkehr war nur 
wenig belebt. Oeſterr. Creditactien und Renten ſchwach, Disconto⸗ Com⸗ 
mandit⸗Antheile und Rumänen begehrt. Creditactien 382,50—383—380,50 
bis 381, Franzoſen 433, Lombarden 113, 1860er Looſe 104,75, öſterr. 
Papierrente 51,50, do. Goldrente 60,90. 860,75, ungar. Goldrente 69,75 ¼ 
bis 69,40, Italiener 72,25—72,10, 5% Ruſſen 79 78,75—78,90, ruſſiſche 1 
Noten per ult. 202—201,75—202, Rumänier 33,60 — 33,50, Köln⸗Min? 
dener Bahn 102,50, Galizier 99,50, Disconto⸗Commandit 128,50 —129 bis 1 
128,50, Laurahütte 72,1072. — Nachbörſe: Feſt. Creditactien 382, Dis⸗ 
„ 129, ungar. Goldrente 69,50, Rumänier 33,75, 1877er 

en 9,10. 72 

die beiden Favoritpapiere von geſtern waren auch heut recht beliebt 

und ſind überhaupt die einzigen Papiere geblieben, in denen ein regeren 
Verkehr ſtattfand. In der Liquidation iſt der in den letzten Tagen auf iR. 
getretene Stückeüberfluß nicht mehr fo erheblich, heute wenigſtens fehlten 
3. B. Neue Ruſſen, jo daß ſich ein größerer Deport berechnete. Auch für 
Oeſterr. Creditactien ſcheinen ſich Stücke knapper zu ſtellen. Es bedangen 
in der Prolongation: Credit 0,50 M. Rep., Lombarden 0,70—0,60 M. Dep. 
Franzoſen 0,50 M. Rep., Disc.⸗Comandit 0,30 — 7 % Rep., Laurahütke 
0,05% Dep., Italiener und Defte. Goldrente 0,10 & Dep., Unar. do. 0,05% . 
Dep., do. Papier: R. glatt, 5% Ruſſen %—%% Dep., Ruſſ. Noten 1% M. Rep. 
Die internationalen Speculationspapiere betheiligten ſich nur ſehr mäßig 
am Verkehr. Dieſelben hatten in ſchwächerer Haltung eröffnet, beſſerten 
aber dann allmälig die Tendenz und ſchloſſen recht lee Die heute erfolgte 
Prämienerklärung blieb ohne irgend einen Einfluß auf die heutige Geſchäfts⸗ 
entwickelung. Die Oeſterreichen Nebenbahnen waren meiſt unbelebt, einzelne, 
zu denen Kaſchau⸗Oderberger und Elbethalbahn zählen, zeigten ſich matt. 
Von den localen Speculationseffecten waren Disconto⸗Commandit⸗Antheile, 
wie bemerkt, ziemlich lebhaft und erhöhten auch die Notiz etwas. Dieſelben 
notirten ult. 128% —9%, Laurahütte ult. 71,90—71,75. Die auswärtigen 
Staatsanleihen waren Anfangs . erfuhren base jedoch eine Beſſe⸗ 
rung. Ruſſiſche Werthe trugen u 
Anleihe per ult. 78,75—79,20—79,50. Ruſſ. Noten per ult. 202202 , 
Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere unverändert ſtill, Eiſenbahn? 
prioritäten unbelebt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte zeigte ſich ziemlich 
rege Kaufluſt für Novembertermine und belebte ſich durch die hier? 
durch noͤthige Rückdeckung auch das Caſſengeſchäft. Per ult. wurden 15 
ehandelt Bergiſche 77,25 bis 77,10 77,50, Kölniſche 102 ꝛc.— 102,0 
Rheiniſche 107,50 bis 107,75. Potsdamer belebt und ſteigend. Stettiner 
und Halberſtädter ſehr vernachläſſigt. Oberſchleſiſche nicht unbelebt- 
Rumäniſche Actien beliebt und ſteigend. Obligationen ſchwächer. Bank⸗ 
actien trugen vorwiegend eine matte Phyſiognomie. Berliner Handels⸗ 
eſellſchaft kam zwar höher zur Notiz, . nur ſehr wenig um, Eſſener 
redit und Spielhagen ebenfalls beſſer. Deutſche B. konnte um eine Klei⸗ 
nigkeit die Notiz erhöhen. Billiger waren erhältlich: Preußiſche Boden⸗ 
credit, Breslauer Discontobank, Berliner Kaſſenverein, Hübner Hypotheken⸗ 
bank, Lübecker Commerzbank, Mecklenburg. Bodencredit, Leipziger Eredit⸗ 9 
bank und Weimariſche Bank, Böhmiſches Brauhaus matter, Königſtadt⸗ b 
Brauerei und Schöneberger Schloßbrauerei kamen höher zur Notiz. Magde⸗ 
burger Gas und Deſſauer Gas konnten die letzte Notiz nicht voll behaupten, 
Leopoldshall ließ etwas nach, Dortmunder Prioritäten anziehend, Harkort⸗ 
Bergwerk belebt und ſteigend, l höher. Sonſt waren Montan⸗ 
werthe im Allgemeinen ſchwach. Weſtfäliſche Union, Mechernicher, Bergiſch⸗ 
Märk. Bergwerk, Köln⸗Müſen, Gelſenkirchen und Pluto niedriger. 

Um 2% Uhr: Feſt. Credit 382,50, Lombarden 112,50, Franzoſen 434, 
Reichsbank 153,90, Disconto⸗Comm. 129,50, Laurahütte 72, Türken a 
11, Italiener 72,25, Oeſterr. Goldrente 60,75, do. Silberrente 53,30, do. 10 
Papierrente 51,60, 5 procent. Ruſſen 79,20, Köln⸗Mind. 102,75, Rheiniſche 


meiſterſtelle baldmöglichſt erfolgen. R. B. Oppeln, 25. Oetbr. [Imprägnirte Schindeln als Haus: 
8. Waldenbur ee ED bedachung.] Behufs weiterer Frnittelung der en e ee im: 
begingen zwei Jubel 28. Detbr. [Zwei dul J. Buch Geſtern und heute ſprägnirter Schindeln gegen Feuer wurde geſtern 
und Bergmann & gare in Altwaſſer, nämlich die Buchhändler Hagen chen Sitzung des hieſigen land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Vereins 
Das eriigenanne r öter'ſchen Eheleute, die Feier der goldenen Hochzeit. ein vergleihenber Verſuch auf einer Wieſe neben dem Zimmerplatze des 
lutherischen Paſtor Wer paar wurde in feiner Wohnung durch den alt-| Jerrn 6. Pfeiffer bier angeſtel. — Diefem Verſuche wurden unterworfen: 
nebſt ihren Gästen eſſer von hier eingeſegnet, worauf ſich die Gefeierten }) imprägnirte Schindeln, welche in Origmal Verpacung von dem Herrn 
Be: Dis c einem Feſtmahle in der „Billa Nova“ bei Herrn Kunze [ Oberförſter Winge zu Kragelund bei 9 ee Leiter der Forſt⸗ 
Kirche zu Allwaſſer 8 egnung des anderen Paares fand in der katholiſchen 3 des Grafen von Fynenborg auf Fonen (Dänemark) geliefert 
t. Land t urch den Pfarrer Ritter ſtatt. waren; 2) Schindeln, nicht imprägnirt, aus der Fabrik des Herrn Grafen 
Wi 5 . Oct. [Seneraiveri ammlung des Peſtalozzi' Pfeil auf Hausdorf, Kreis Neurode, nach der, demſelben patentirten Methode 
des Peſtalozzi Zweig dam 28. d. M. ſtattgefundenen Generelverſammlüng angefertigt. — Wie am 21. vor. Mts. in Breslau bei Gelegenheit der 
Hechnungslegun eig⸗Vereins, welche ziemlich ſpärlich beſucht war, ergab die | Gartenbau- fort: und landwirthſchaftlichen den verfahren worden, 
276 Mark; nach für das porige eſchäftsjahr in Einnahme und Ausgabe ſſo waren 3 Schuppen aus ſriſchem, mit Waſſer angefeuchteten 
e e der Verichterſtatzung für das laufende Jahr iſt ein er⸗ Holze mit 2 Quadratmeter großen Dachflächen conſtruirt und dieſe mit den 
f ae deren von Mitgliedern zu verzeichnen und auch demgemäß die beiden Schindelarten ſo eingedeckt, daß die Schindeln ad 1 auf dem 
14 Lehretwillwer 1 auf 208 geſtiegen. Es wird ſodann beichlofien, Schuppen 1 in der von Winge im Modell vorgelegten Methode drei! 
n bezw. Waiſen zu unterſtüzen. facher Uebernagelung, auf dem Schuppen 2 in zweifacher Ueber⸗ 
Schweidnitz, 28. Oetbr. 


ei Gelegenheit der 


\ 5 ; f nagelung angebracht waren; auf dem Schuppen 3 befanden ſich die Schin: 
der hieſigen Friedenskirche hat 9 5 Io] e eilen Seger, deln ad 2 in der vom Erfinder angegebenen Methode horizontal durch 
den Superintendenten a. D. und 6 5 ee Haacke, nach kurzem Folz verbunven auff enagelt. — Außer den Mitgliedern des genannten 
Krankenlager durch den Tod verloren. Durch eine Reihe von faſt 53 Jahren] Vereins mit ihrem Präſidium, den Herren A, Lüderſſen-Compracht⸗ 
hat derſelbe im geitligen Amte in unferer Stadt gewirkt. Im Jahre 1826 ſchütz, e von Borries, General -Secretär Dr. Gas 
war er zum Diakonus berufen worden, rückte 1830 in die Stelle des Archi⸗ 1 wohnten dem Verſuche bei die Herren Bürgermeister Götz, General⸗ 
diaconus und wurde 1840 Paſtor prim. In demſelben Jahre wurde ihm gent Rüffer, Zimmermeiſter E. Pfeiffer, Feuerwehr⸗Director Herr⸗ 
die Verwaltung der Superintendentur interimiſtiſch, fünf Jahre baer de, [man 7 dere. Der Leiter des Verſuchs, Königl. Oberförſter und Docent 
1 0 1 übertragen. Im Fahre 1865 legte er ee nieder. Am 8. Januar an der Akademie Proskau, Herr Sprengel, wies die zahlreich Verſammelten 
1876 beging er unter al emeiner Theilnahme der Gemeinde fein fünfzig: [UT die ſpeciellen Zwecke des früheren und des jetzigen Verſuchs, die beſſere 
jähriges Amtsjubiläum. Bis por Kurzem war derſelbe Mitglied der ſtädti⸗Verwerthung unſerer Fichtenwälder, hin und ließ die drei genaunten 
ſcen Schulen Deputation nachdem er mehrere Jahrzehnte Reviſorate der Kchuppen, nachdem unter denſelben eine ganz gleiche Menge, = 32 Pfund 
Schulanſtalten geführt. Dem Curatorium des ymnaſiums, ſowie dem Nadelholz⸗Brennſtoff, auf Hobelſpähnen gebettet worden, in einem und dem⸗ 
Kuratorium des Laubeſchen Waiſenhauſes gehörte er als Mitglied an. ſelben Momente entzünden. Der Prozeß ergab folgende Reſultate: a. für 
Die Gemeinde verliert in ihm einen begabten Redner und treuen Seel. | Schuppen 1. Die Schindeln widerſtanden 20 Minuten dem lebhaften 
orger. a Feuer unter den Dachflächen, trotzdem vorher auf dieſen mehrere Mi: 

5 . nuten lang ein Feuer von Hobelſpähnen unterhalten worden war, das 

—r. Namslau, 27. Oct. [Präſentations⸗Predigt. — Sieges wobl die Firſt erwärmt, im Uebrigen aber keinen Einfluß auf die Schin⸗ 
Denkmals⸗Angelegenheit. — Dislocation. — Brot: und Fon: |deln zu üben vermocht hatte. au der zwanzigſten Minute süngelten nde 
rage Lieferung. — Verlooſung. — Volksbildungs⸗ Verein.] men aus den Spalten der Da fürſt; nach 34 Minuten wurden die Ränder 
Banglic der anderweitigen e Hard bieſigen Bern Paſtorats hat | einzelner Schindeln entzündet. Die Verbrennung ſchritt langſam vor, 
das N die 1 le k redigten für den Paſtor Abicht aus erſt nach 40 Minuten waren einzelne obere Schindeln zerſtört, während der 
Proſchlitz bei Pitſchen, mit welchen eine Katechiſation verbunden ſein fol, | untere Theil der Dachflache, etwa zwei Drittel der Geſammtflaͤche, dem 
auf Sonntag, den 10. November d. J., angeſetzt. Am 18. k. Mts. ſoll] Feuer bis zu Ende völlig widerſtand; nach 45 Minuten wurde das Ent⸗ 
demnächſt die Gemeinde gehört werden, ob fie Einwendungen gegen die zündungsholz unter dem Dache wirkungslos. Der erhaltene Theil der 
Wahl des Paſtor Abicht zu erheben hat. Die Wahl ſelbſt erfolgt durch den] Schindeln konnte zu fernerem Gebrauche au bewahrt werden, da er an Con⸗ 
hieſigen Magistrat als Patron der evangeliſchen Kirche. — Im Laufe der) ſiſtenz Nichts eingebußt hatte. b. Für S uppen 2. Die etwa 2 Ctm. 
vergangenen Woche wurde die Siegesdenkmals⸗Rechnung dechargirt. Nach] ſtarke Oberkante der Dachfirſt des zweifachen Belages fing bei 11 Minuten 
derjelben betrug die Geſammt⸗Einnahme 6227 M., die Gefammt: Ausgabe | Dauer des Entzundungsſeuers an den Schindelrändern zu brennen an; bei 
5937 M. und es verblieb ein Ausgabereſt von 650 M. Die Geſammt⸗ 19 Minuten entzündeten ſich die oberen Theile des Daches; bei 30 Minuten 
rechnung weiſt ſonach ein Deficit von 360 M. auf, zu deſſen Deckung ſich, brannten größeree Flächen und bei 45 Minuten war der größere Theil des 
mie verlautet, nachträglich in liebenswürdigſter MWeife einige bemittelte Comite: | Daches vom Feuer zerſtort. e. Für Schuppen 3. Seine Bedachung war 
Mitglieder erhoten haben. Die Geſammtloſten des Denkmals incl. der Ent: mit dem von Werner, Bohn u. Co aus Göteborg in Schweden gelieferten Farbe⸗ 


erhaupt eine recht feſte Stimmung. 5 ige 


üllungsfeier deſſelben belaufen ſich hiernach auf 6587 M. — Die außer: ſtoff (halb roth, halb ſchwarz) geſtrichen, welcher gegen Zerſtoͤrung des Holzes] Papier N 5 EL x 

ordentlich ſchlechte Vedder der Räumlichkeiten der hieſigen fatholiſhen durch Witterdng seife wirken ſoll und 5 a Sate ene 107,75, Bergiſche 77,75, Rumänen 33,75, Rufj. Noten 202. „ 5 
ES ane. Schulbau u genehmigen, daß außer der] Feuerſicherungs⸗Präparat in 1 8 aut Tuwendung kommt. Das Feuer 0 1 2 5 1 ee Wien hf N \ 
eits i 8 ulhauſe unter 5 iff die ni indig di ießende Dachfirſt ; : ; 75 Eiſenb.⸗Cp. 15 3. 5 Ib. 
einen bereits im neuen evang intergebrachten Klaſſe der kath.] ergriff die nicht pollſtändig dicht ſch äche in der vierten eee 50 Pf. E Wien, Amerilan. Gold⸗ Dollar Bonds 4,19 bet, do. Glſenbahn⸗ 
i Prioritäten 4,18,50 bez., do. Papier⸗Dollars 4,16 bez., 6% New⸗Nork⸗City 0 
4,18,50 bez., Ruſſ. Central⸗Voden min. 20 Pf. Paris, do. Papier und 

verl. min. 75 Pf. k. Pet., Poln. Papier u. verl min. 75 Pf. Warſchau. N 
Ruſſ.⸗Engl. conſ. verl. 20,52,50 bez., Ruſſ. Zoll 20,51 bez., 22er Ruſſen 20,7% in 
bez., Große Ruſſ. Staatsb. 20,22 bez., Ruſſ. Boden⸗Credit 20,30 bez., 
Warſchau⸗Wiener Comm. —,—, 8% Rumäniſche Staats⸗Anleihe —,—, 5 
Warſchau⸗Terespol 20,17 bez., 3% und 5% Lombard min. 10 Pf. Paris, 
Diverſe in Paris zahlbar min. 20 Pf. Paris, Holländiſche min. 10 Pf. 
Amſterdam, Schweizer minus 50 Pf. Paris, Belgiſche minus 30 Pf. Prüfjel, 

Verl. Lſtr.⸗Obligat. 20,44 bez. 


Nechtsgrundſätze des Veich d Hberbandelsgerichts. 
Nachdruck verboten. Geſetz vom 17. Juni 1870.) 

e Leipzig, 10. Oetbr. Neue Rechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandels⸗ 
gerichts ſind lo , a 

Durch eine auf den erſten Wechſelnehmer beziehentlich auf deſſen Aus⸗ 
haun des Wechſels nicht beſchränkte und die Art der Ausfüllung nicht ein⸗ 
ſchränkende Weggabe eines Blancogccepts begiebt ſich der Blancoacceptant 
von vornherein des Rechtes auf Einreden aus der regelmäßigen Art der 
Ausfüllung. Hat der erſte Nehmer ſeinem Abnehmer in dieſer Beziehung 
einſeitig Beſchränkungen auferlegt, jo darf der Acceptant eine Juwider⸗ 
handlung gegen ſolche Beſchränkungen nicht rügen, da er ſie bei ſeinem 


Schule noch eine zweite Klaſſe dieſer Schule in dasjenige Zimmer der evan- brannte nach 9 Minuten durch die oberſte e) Schicht der horizonta 
eliſchen Schule überſiedelt, welches in Seh Auflöjung der bisher dort be⸗ liegenden Schindeln und ergriff nach 13 Minuten größere Dachflächen; nach 
n ie Unzulänglichkeit der zumeift| 18 Minuten ſtürzte die Dachfirſt ein, nach 24 Minuten wurde das Ge: 
dunklen, niederen und feuchten, für den Aufenthalt von Schulen gar nicht | ſammtdach von den Flammen ergriffen, melde nach 32 Minuten das ganze 
b Bi: geeigneten Klaſſenzimmer der katholiſchen Schule drängt immer mehr] Material verzehrt hatten. Aus dem Verſuche geht nach dem Urtbeil der 
auf on au eines neuen Schulhauſes hin. — Bezüglich der Verdingung] Anweſenden hervor, daß der Widerſtand der imprägnirten Schindeln 
der Lieferung des Brot⸗ und Fourage⸗Bedarfs für die Garnifonen von pe en die Vernichtung von fo großer Dauer iſt, daß die Rettung ſämmt⸗ 
75 Mobilien eines im Dachſtuhl brennenden Gebäudes durch die, in der 

ö ; tr 8: ar Arte eis von 15 bis 20, Minuten nach Ausbruch des Feuers zur 
immer Termin anberaumt worden ift, erſcheint es auffällig, da dleſe telle geeilte Feuerwehr ohne 1 für die Rettungsmannſchaften aus: 
erdingung auch für die Garniſon von Creuzburg am hieſigen Orte mit] geführt werden kann. Ob jedoch ſeitens der Polizei- Verwaltung die im⸗ 
lola und es hat immer noch den Anſchein, als ob an der beabſichtigten prägnirten Schindeln zur erlaubten Anwendung neben den jetzt allgemein 
ruppen⸗Dislocation Andes werden ſollte, nach welcher die Creuzburger] gebotenen Feuerſicherungs⸗Bedachungsformen mene a finden dürfen, 
Ausgab ] au :berlegt werden würde. — Zur Beſtreitung der] darüber waren die Anſichten getheilt, weil namentlich die Controle der 
1 00 en für die mancherlei Anlagen und namentlich der Auſſtellung einer | Verwendung wirklich imprägnırter Schindeln mit Schwierigkeiten verbunden 
5 5 Cale im unſerem hübſchen Stadtparke hat der Herr Ober⸗Präſident] fein dürfte. Es wurde für wünſchenswerth erachtet, nähere Erkundigungen 
vo osten bereits im Juli d. J. die Veranſtaltung einer „Slora-Xotterie | darüber einzuziehen, in welcher Weiſe viele Controle in denjenigen Staaten 
u Namslau“ enehmigt, deren Looſe, 2000 geübt wird, in denen man derartige Bedachung durch Gewährung günſtiger 
EP auen der nen ſubventionirt; ferner wurde Werth darauf gelegt, die 
Er. ft. den prachtvolſen Deldruäbildern Sr. 1 Kaiſers] Dauer der Wirkſamkeit einer Imprägnirung von competenter Seite zu er: 
eis 120 M.) Aebeit des Kronprinzen in Gold⸗Baroque⸗Rahmen, (Kauf fahren, Herr Oberförster Sprengel, welcher ſich bekanntlich feit Jahren mit 
%%% 0, mi sn en ara, Sp 
EN t im Grimm’ D i Verein ſeine rk und Schwe i erbi „verſpra ere ba } 5 
are See Keel ab. U ereiben erhalten Ho der Vereins; dre 9 95 Is Bunte Nuſtlarung zu en yet helbe, ſowie ey: = 250 N . ‚geie He weskelkage ne enten dur bat 
nde, otelmann ö t ab] Preis eines Kilogr. Im irungspulders und deſſen Anwendung, ſowie 5 N rſten Nehmer 
%% / / ie 006 |URD nen nkaber „murle, Ad men gs cn ses Saıche bat am 
reits aus Bänden beſtehende ER zur Verfügung und] pro Mille ſich die Verſicherung von Mobilien in mit Schindeln gedeckten] der. Wahrung ai bie Be che 85 Kall Nehmern, ſo kann er das⸗ 
ö, Vibliothet zerfällt in die Abtheilung A. Aeltere Lite⸗] Gebäuden reſp. von letzteren ſelbſt ftellen würde, Näheres in einer Heinen [elbe doch 7 1 5 91 in en letivlegitimation des Inhabers, 

1a; B. Geſchichte und Geo raphie; C. Naturwiſſen⸗] Schrift zu veröffentlichen. ſondern nur durch den Nachweis einer von dem Inhaber ihm gegenüber 


ekündigten Vortrag „Ader die pad hielt Herr Lehrer Doiwa ſeinen an: Gleiwitz, 28. Delbr. [Stadtverordneten-Gi ung.] In der bea dach die in Att. 338 Die cs tbuches vorgeſchribene Anzeige 
ie pon dem Herrn Vortragenden duch diinnen der ſocialen Focal. lezten Verſammlung der Stadtverordneten wurde nach Einſicht des Käme |foll der andere Contrahent, wenn er der Verkäufer ift, in den Stand geſetzz 
demokratie am Beſten zu bekämpfen 125 32 Frage: „wie die Social | merei⸗ und Sparkaſſenberichts vom 30. September der Finalabſchluß für] werden, zu ermeſſen, ob er die Waare zurückzunehmen habe oder die Ride 
ehenden, ſehr ſorgfältig vorbereiteten, eee er in einer dem das Etatsjahr 1877 78 vorgetragen. Aus demſelben geht hervor, daß in nahme ablehnen könne. Ohne rechtliche Bedeutung iſt es, ob der Käufen 4 
Man el an Schulbildung entſtammt die ſoci e e en] jenem Ctatsjahre 19,151 M. 82 Pf. nicht etatirte Ausgaben gemacht wur: die Anzeige dem Verkäufer direct oder durch eine den letztern nicht vertres 
der Arbeiter thut noth, und nur die Schu ale Bewegung; Schulbildung den, welchen 17,431 M. 63 Pf. als Erſparniſſe gegenüberftehen. Die Ver: 


2 
tende Mittelsperſon macht. Es kommt lediglich i 10 
wie an une Pate dan Win Wei u 1 Be 

nittelt und daß di ere Benachrichti zeitig im Sinne des 
Art. 347 des Handelsgeſezbuches eiche noch rechtzeitig im Sin 51 

Der Art. “ des Handelsgeſetbuches ſetzt für den Begriff des Kaufmann? 
voraus, daß der Betreffende Handelsgeſchäfte ſelbſtſtändig, in eigenem Nas 
men betreibt. 10 l cep ſind auch dann nicht zu den Kaufleuten 

IM rechnen, wenn ſie nicht blos factiſche Dienfte leiſten, ſondern zur Ab 1 

chließung von Rechtsgeſchäften für den Prinzipal ermächtigt ſind. Es 1 9 
daher auch der Art. 290, betreffend die Anſprüche eines Kaufmanns icht er 
unpereinbarte Vergütung für Dienſtleiſtungen oder Geſchäftsbeſorgung, 2 
auf Procuriſten, Handlungsbevollmächtigte und Gebilien zu beziehen. 5 = 1 
rauf kommt es aber für die Anwendbarkeit des Art. 290 nicht ar 95 Den ao 
von einem Kaufmann für einen andern beſorgte Ge chäft bes rei falt. : 
gewöhnlichen, hauptſächlichen Handelsgewerbes des Geſchaftsbeſorgers fallt.. 


i 1 le ſei die große Heilanſtalt, in f 9 Magi neh: 

er der D u große Heilanftalt, m Antrage des Magiſtrats die Geneh 

E betämpft werden müſſe. Der Herr . daß die Er Date von 17,431 M. zur Deckung 
6. . V N 7 nen höchſt intereſſanten Vortrag. der Etatsüberſchreitungen von 19,151 M. verwendet und die noch fehlende 
+ Von der öſterreichiſchen Sin 28. Detbr. [Kaiferlirmes!]| Summe aus dem a entnommen werde. In Bezug auf 


7 
Man ſagt, es ſei eine ſehr weiſe Einrichtung der na i i ie neu einzuführende Markt und Polizeiordnung für die hieſige Stadt 
geweſen, im Kaiſerſtaat, wo die Kirmesſeier üblich iſt, de gen algen ſprihl die ba va den Wunſch aus, den Magiſtrat zu erſuchen, bei 
auf einen beſtimmten Tag feſtgeſtellt zu haben. Das „Lüdern“ dauere] der Regierung dahin vorſtellig zu werden, daß diejenigen Waaren, welche 
dadurch nur kurze Zeit, während in den Dörfern und kleineren Städten] an Wochenmäarkten in hieſiger Stadt bisher zum Verkauf geſtellt wurden, 
unſeres Landes dieſes Feſt an verſchiedenen Tagen ſtattfindet. Dadurch] auch in Zukunft zum Verkauf zugelaſſen werden möchten und wird nach 
dehnt ſich allerdings (durch den gegenfeitigen Beſuch) das etwas ſehr flotte] dieſer Richtung bin die Marktorpnung erganzt. Der mit Herrn Oberſt⸗ 
Leben auf längere Zeit aus und es gehören ſtarke Nerven dazu, eine ſolche] Lieutenant v. Werner abzuſchtteßende Vertrag, betreffend die Verpachtung 
Nirmesperiode ohne nachtheilige Folgen für den Körper mit „durchzumachen . der Parzellen XIII. und XIV. der ſtädtiſchen Haferbeete, wird nach ſeinem 
Nun, Jedem fein Vergnügen! Ich will Ihnen jedoch dies gerühmte ein⸗ Antrage und in Uebereinſtemmung mit dem Beſchluſſe des Magiſtrats, vom 
tägige österreichische Kirmesfeſt näher beſchreiben. Bei der inländiſchen] 1. October 1881 ab bis auf fernere 15 Jahre, alſo bis 1. October 1896 
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Flaonds- und Geld-Course. 
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Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
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N —. ber 
Felegraphiſche Courſe und Börfen Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 28. Oct., Nachmittags 2 Uhr 1 555 [Schluß⸗ 
Londoner Wechſel 20, 51. Pariser eh 80, 95. Wiener 
chſel 171, 35. Böhmische Weſtbahn 188. Elſſabethbahn 135. 
er 197%. ET 216%.  Lombarben*) 54%. Nordweſtbahn 


apierrente 51%. Oeſterr. Gold 60 
4 ebe * 20 PR Vobenereit, 0 dar 
Anleihe 79%. Amerikaner er 
Veen Nose 250, 80. Creditactien*) 190. Deit. National: 
Darmſtädter Bank 115%, Meininger Bank 77%. Heil. 


Ludwigsbahn 70%. Ungariſche Staatslooſe 145, 50. do. Schatz anweiſun⸗ 
gen, alte 102%, do. Schatzanweiſungen, neue 94%. do. Oſtbahn⸗Obliga⸗ 
tionen II. —. Central⸗Pacific 103. Reichsbank 153%. Reichs⸗Anleihe 
95. Ziemlich feſt. 1 2 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 189%, Franzoſen 215%, Oeſterr. 
Goldrente —, Ungariſche Goldrente —, Galizier —, 1877er Ruſſen —. 

*) per medio tel. per ultimo. \ 

amburg, 28. October, Nachmittags. [Shluß-Courfe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 114%, Silberrente 53% , Goldrente 60%, Creditactien 190%, 
1860er Looſe 105%, Franzoſen 541, Lombarden 138, Ital. Rente 72%, 
Neueſte Ruſſen 79%, Vereinsbank 123%, Laurahütte 72, Commerzbank 
101%, Norddeutſche 136 7, Anglo⸗deutſche 30%, Intern. Bank 82, Amerik. 
de 1885 96%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 102%, Rhein. Eiſenb. do. 107%, Verg.: 
Märk. do. 77%, Disconto 4% pCt. — Schluß feſt. 

Hamburg, 28. Detbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, auf Termine feſt. Roggen loco ruhig, auf Termine beſſer. eizen 
er October⸗November 167 Br., 166 Gd., per April⸗Mai 181 Br., 180 Gd. 

ſoggen per October⸗November 116 Br., 115 Gd., per April⸗Mai 124 Br., 
123 Gd. Hafer flau. Gerſte flau. Rüböl ruhig, loco 59%, per Octbr. 
59%, per Mai 60. Spiritus ſtill, per October 45 Br., per October: 
November 43 Br., per December⸗Januar 41% Br., per April⸗Mai 41% Br. 
Kaffee feſt, Umſatz 5000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loco 
9,40 Br., 9,20 Gd., per October 9,25 Gd., per November⸗December 9,30 Gd. 
— Wetter: Wollig. 

Liverpool, 28. Octbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
enen Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 1000 Ballen 
amerikaniſche. 

Liverpool, 28. Octbr., Nachmittags. en! (Schluß bericht.) 
Umſatz 7000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Baumwolle 
am Platze und Futures % D. billiger. 

Peſt, 28. Oct., Vormittags 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
loco und Termine feſter, per Frühjahr 8, 60 Gd., 8,65 Br. Hafer per 
grühjahe 5, 95 Gd., 6, 00 Br. Mais (Banat) per Frühjahr 4, 95 Gd., 

7 Br. 


2 } 

Paris, 28. Octbr., Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußberidt.) 
Weizen behauptet, per October 26, 75, per November⸗December 27, 00, 
per November⸗Februar 27, 00, pr. Januar⸗April 27, 25. Mehl ruhig, 
per October 62, 75, per November⸗December 61, 25, per November⸗Februar 
61, 25, per Januar⸗April 61, 00. Rüböl ruhig, per October 87, 00, per 
November 86, 50, per December 86, 50, per Januar⸗April 86, 00. Spiritus 
ruhig, per October 61, 50, per Jauuar⸗April 60, 25. — Wetter: Schön. 

„Paris, 28. Oct., Nachm. Rohzucker zubig, Nr. 10/13 pr. Oetbr. pr. 100 

Kilgr. 52,25, Nr. 5 7/8 pr. October per 100 Klgr. 59,25. Weißer Zucker 
ruhig, Nr. 3 per 100 Klgr. per October 60, 50, per November 60, 50, per 
Januar⸗April 62, 00. 

London, 28. Oct. Havannazucker matt. 

Antwerpen, 28. Oetbr., Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) eizen behauptet. Roggen ſteigend. Hafer behauptet. Gerſte 


ruhig. 

Antwerpen, 28. Detbr,, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Pe troleum⸗ 
markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 22 bez. u. Br., 
per November 22 bez. u. Br., per Decbr. 22% Br., per Januar⸗Februar 
23% Br. — Behauptet. 0 8 

remen, 28. Oct., Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 8, 85, per November 8, 85, per December 9, 10, per 
Januar⸗März 9, 30. 


Berlin, 28. Oetbr. [Producten⸗ Bericht.] Das Wetter iſt freundlich, 
die Luft aber kalt. Der Verkehr in Roggen blieb eng begrenzt heute, die 
Stimmung muß indeſſen feſt genannt werden, denn es haben die Käufer 
für Termine den ein wenig erhöhten Forderungen ſich fügen müſſen; auch 
loco ſind Verkäufer im Vortheil, doch geht nur wenig um. — Roggenmehl 
beſſer bezahlt. — Weizen recht fa eröffnend, ermattete, nachdem der Begehr 
befriedigt worden war, ganz merklich, ſo daß ſchließlich der Preisſtand vom 
Sonnabend kaum behauptet blieb. — Hafer loco verkaufte ſich ſehr ſchlep⸗ 
pend. Termine matter. — Ruböl war ſehr matt, Verkaufluſt ist der ſpär⸗ 
lichen Nachfrage entſchieden überlegen geweien, Preiſe ſtellten ſich beſonders 
5 nahe Lieferung niedriger. — Petroleum ſtill. — Spiritus ſehr feſt und 

eſſer bezahlt. October⸗Deckungen gaben Anlaß zu bemerkbarer Preisſtei⸗ 
gerung, an derſelben haben jedoch auch ſpätere Sichten theilgenommen. 

Weizen loco 150— 195 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, gelber 
märlifcher 1724 M. bez., weißer märkiſch. 176 M. ab Bahn bez., per Dctbr. 
und Octoher⸗November 173—172 M. bez., November⸗December 173—172 M. 
bez., per April⸗Mai 181 —180 Mark bez., per Mai⸗Juni 183—182 Mark 
bez. Gekündigt 5000 Ctr. Kündigungspreis 172% M. — Roggen loco 
120-136 M. pro 1000 Kilo nach Qual. gefordert, neuer ruſſiſcher 120 bis 
121½ M. bez., neuer inländ. 129—134 M. ab Bahn und Kahn bez., per 
October 104 —121—120½ Mark bez., per October⸗November 120½—121 
bis 120½ Mark bez., per November⸗December 121—1214—121 M. bez. 
per December⸗Januar 121%%—122%4—121 M. bez., per April⸗Mai 1244 bis 
124 M. bez., per Mai⸗Juni 125 — 125 Mark bez. Gekünd. — Ctr. Kün⸗ 
digungspreis — M. — Gerſte loco 115—185 nach Qualität gefordert. 
— Hafer loco 105—148 M. pro 1000 Kilo nach Qualität 1 der. oft: 
und weſtpreußiſcher 110—126 M. bez., ul 105—123 M. bez., pom⸗ 
merſcher 123—127 M. bez., ſchleſiſcher 116—126 M. bez., böhmiſcher 115 bis 
126 M., feiner ruſſiſcher 133—138 M. ab Bahn bez., per October 125—124 
M. bez., per October⸗November 117% —116½ M. bez., per November⸗Decbr. 
117%4—116% M. bez., per April⸗Mai 122 M. ber. Gekündigt 3000 Etr. 
rat Er hat 124% M. — Weizenmepl pro 100 Kilo Br. unverſteuert 
incl. Sack Nr. O: 25,50— 24,50 M., Nr. 0 u. 1: 24.50 — 23,00 M. bei. — 
Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O0: 20,00—18,00 
M. bez., Nr. O und 1: 17,75—16,08 M. — Petroleum loco per 100 Kilo 
incl. Faß 20,3 M. Gd. bey, ber Dctbr. 20,1—20—20,1 M. bez., per Octbr.⸗ 
November 20,1—20,—20,1 M. bez., per November⸗December 20,1—20—20,1 
Mark bez., per December⸗Januar 20,7 Mark bez., per 8 enar 21,2 
bis 21,1 Mark bez., per April⸗Mai — M. bez. Gekündigt Ctr. Kün⸗ 
digungspreis 20,1 Mark. 

Spiritus loco ohne Faß 53—52,7 Mark bez; per October 52,5—53,4 bis 
53,2 Mark bez., per October⸗November 50,8—51,1—51 Mark ben yer No: 
vember⸗December 50,1—50,3—50,2 M. bey, Er April⸗Mai 51,9—52,2 bis 
52 M. bez., per Mai⸗Juni 52,1—52,4—52,2 M. bez. Gekünd. 120,000 Liter. 
Kündigungspreis 53 M. 


„ Breslau, 29. Oct., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
M im Allgemeinen ſchleppend, bei ſtärkerem Angebot Preiſe 
unverändert. 0 

Weizen, nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. lente 
neuer weißer 13,80 —16,20—17,60 Mark, neuer gelber 13,40—16,00—17,00 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 7 

Roggen, höhere Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Kilogr. 
11,60 bis 12,50—13,20 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. neue 12,40 bis 13,50 Mark, 
weiße 14,20 —14,70 Mark. 3 Fk, 
1 1 a 1 Bine Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 10,40 —10,90—11,40 bis 
1 ark. 

Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,20 —12,20—12,80 Mark. 
Erbſen mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 12,80—13,80—16,00 Mark. 
Bohnen ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 16,80—17,80—18,80 Mark. 

blaue 800 8, 108,40 Mark. 
aue 8, „10—8, ar } 

Wicken ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Mark. 

— 01 a a - en each gef 3 

aglein ſchwach gefragt. 8 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. . 24 75 22 50 20 50 


Winterrabs . 25 25 22 25 19 25 
Winterrübſen 9924 75 22 25 19 25 
Sommerrübſen.. . 25 — 21 — 18 50 
Leindotteeeenr 21 50 20 — 17 50 


Rapskuchen mehr beachtet, pr. 50 Kilogr. 6,90—7,10 Mark. 
Leinkuchen ruhiger, pr. 50 Kilogr. 8,40—8,80 Mark. 

Kle ur. mehr Kaufluft, rother etwas feſter, pr. 50 Kilogr. 37—40 
bis 44 Mark, weißer preishaltend, pr. 50 Kilogr. 44—57—64 Mark, hoch⸗ 
feiner über Notiz. F 

Thymothee matt, pr. 50 Kilogr. 15—18—19 Mark. 80 
Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 25,50—27, 
Mark, Roggen fein 19,25—20,25 Mark, Hausbacken 18,50—19,50 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 8,75—9,50 Mark, Weizenkleie 7,20—8 Mark. 


eu 2,80—3,00 Mark pr. 50 Kilogr. N RT 
EB 19,00— 21,00 Mart pr. Schock à 600 Kilogr. 


Breslau, 29, Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 58 Em. UP. — M. — Cm. 


100 Kilogr. gelbe 8,00 —8,20—8,50 Mark, 2° 


eorologi 


Weteorofogife Beobachtungen auf 
Sternwarte zu Breslau, 


October 28.,:29. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
+ 7°8 + 6°9 


Luftwärme + 497 


Luftdruck bei )... 328,½46 329¼ 14 32960 
Dunſtdruck . 3% 76 38 2470 
Dunſtſättigung 95 pCt. 95 pCt. 89 pCt. 
Wind W. 1. SW. 1. SW. 1. 
Wetter .. Regen. Regen. heiter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
. (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 28. Octbr. Meldungen der „Polit. Correſp.“ Aus 
Konſtantinopel, den 27.: Der bulgariſche Aufſtand hat ſich über meh⸗ 
rere Diſtricte Rumeliens und des nördlichen Macedoniens verbreitet. Die 
Inſurgenten haben 3 Compagnien regulärer türkiſcher Truppen nieder⸗ 
gemetzelt und 7 mohamedaniſche Ortſchaften zerſtört. Der Sitz des 
Centralcomites der Aufſtändiſchen iſt in Kuſtendſe. Die Slaven⸗ 
Comites in Rußland liefern dem Centralcomite Geld und Waffen. 
Der ausgeſprochene Zweck der Inſurrection iſt die Vereinigung von 


Rumelien, Thracien und Macedonien mit Bulgarien zu einem bul⸗ 
Die Aufſtändiſchen werden auf 12,000 Mann ver⸗ 


gariſchen Reiche. 
anſchlagt; mit ihnen ſoll ſich die Miliz des Fürſtenthums Bulgarien 
vereinigen, wodurch ſie mindeſtens 30,000 Mann ſtark würden. Das 
Centralcomite hat für weitere Waffenvorräthe geſorgt. Es wird ver⸗ 
ſichert, die bulgariſche Geiſtlichkeit ſei für die Inſurrection gewonnen. 
Die Pforte trifft energiſche Dispoſitionen. — Die Recrimination der 
Pforte wegen angeblicher Aeußerungen des ruſſiſchen Generaleommiſſärs 
für Bulgarien, Fürſten Dondukoff⸗Korſakoff, bezüglich der baldigen 
Vereinigung Rumeliens und Bulgariens iſt von dem hieſigen ruſſiſchen 
Botſchafter, Fürſten Lobanoff, als grundloſe Verdächtigung zurückge⸗ 
tiefen worden. — Aus Is mail, den 27.: Die Uebernahme Beſſa⸗ 
rabiens durch Rußland wurde der Bevölkerung durch eine Proklama⸗ 
tion notificirt, in welcher die Annahme ruſſiſchen Geldes befohlen und 
die Einführung ruſſiſcher Gerichtsinſtitutionen in Ausſſcht geftellt wird. 
Gleichzeitig wird die Bevölkerung bis zum 1. Januar 1879 von der 
Steuerzahlung befreit. - 

Bern, 28. Oct. Bei den geſtrigen Wahlen zum Nationalrathe 
gewannen die ultramontane Rechte und das liberale Centrum einige 
Sitze, während die radicale Partei einige verlor. In Genf unter⸗ 
lagen die bisherigen der Regierung angehörigen Radicalen. Im 
Berner Jura ſiegten die Ultramontanen, ebenſo theilweiſe in St. 
Gallen. In den übrigen Cantonen ſind die Veränderungen weniger 
bedeutend. 

Verſailles, 28. Oct. Der Senat und die Depurtirtenkammer 
haben ihre Sitzungen heute wieder aufgenommen. Die Sitzung des 
Senats verlief ohne beſonderen Zwiſchenfall; die nächſte Sitzung 
findet am Donnerstag ſtatt. — In der Deputirtenkammer legte der 
Cultusminiſter unter dem Beifall der Linken die Liſte der autoriſirten 
teligiöfen Vereinigungen vor. Die nächſte Sitzung wurde auf kom⸗ 
menden Montag anberaumt. 

Trieſt, 28. Oetbr. Der Lloyddampfer „Apollo“ iſt mit der oſtindiſchen 
Ueberlandpoſt beute Morgen 6% Uhr aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Newyork, 28. Detbr. Der Dampfer „Erin“ von der National⸗Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Compagnie (C. Mefingiöe Linie) iſt hier eingetroffen. 

web 28. Octbr. Der Hamburger Poſtdampfer „Friſia“ iſt geſtern 
Morgen 1 Uhr hier eingetroffen. 


y (Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 27. Oct. Wie die miniſterielle „Montagsrevue“ mittheilt, 
haben England und Oeſterreich der Pfortenregterung vorſtellig gemacht, 
daß ein verſteckter oder offener Widerſtand gegen die Stipulationen 
des Berliner Tractats ein leichtſinniges Spiel ſei, bei welchem der 
Einſatz — die Fortexiſtenz des türkiſchen Reichs — türkiſcherſeits leicht 
verloren gehen könne. 

Burnley, 28. Oct. Die Eiſenfabrikanten entlaſſen Tauſende von Ar⸗ 
beitern: die Wollſpinnereien müſſen die Arbeitszeit herabſetzen und die Löhne 
reduciren. — In Cornwall wird die Noth täglich größer; in den Kohlen⸗ 
Revieren iſt faſt gänzliche Stille eingetreten und befürchtet man für den 
Winter eine weitere Zunahme des Nothſtandes. Auch in Oldham ſind die 
5 zuſammengetreten und haben eine Lohnreduction von 10 pet. 

loſſen. 5 3 

eco, 28. Oct. Die Antheilbeſitzer der City of Glasgow Bank haben 

vorläufig Fe je 100 Pfd. Sterl. bis zum 31. Januar 250 Pfd. Sterl. und 
vom 24. Februar ab innerhalb 2 Monaten weitere 250 Pfd. Sterl. ein⸗ 
det den Es vertheilen ſich die aufzubritigenben Summen, wie folgt: 
798 Beſitzer von Actien im Betrage unter Pfd. Sterl. haben 818,375 
Pfd. Sterl., 242 Beſitzer von 500—1000 Pfd. Sterl. Actien haben 760,670 
Pfd. Sterl., 170 Beſitzer von 1000 —2000 Pfd. Sterl. Actien haben 1,007,870 
en Sterl., 85 Beſitzer von über 2000 Pfd. St. Actien haben 1,628,000 Pfd. 
Sterl. 1 Die Collecten für die die in Fol e dieſer Opfer ver⸗ 
armenden Actionäre werden in den nächſten Tagen eröffnet werden. 


Ag ſenach, 27 

roſſer Brand.] Der „B. B.⸗C.“ erhält aus Eiſeng October 

jene re che: Geſtern Nacht HN bei ſtarkem Sturm die Stadt 
engsfeld bei Salzungen zur Hälfte abgebrannt. Amtshaus, Poſt, 

Schulen, Rathhaus und über 60 Wohnhauſer, ohne die Nebengebäude, 

liegen in Aſche. Es herrſcht großer Jammer. 


as 1. Heft des dritten Jahrganges der im Verlage Leykam⸗Joſephs⸗ 
that in ee erſcheinenden Menace e 
von P. K. Roſegger, enthalt folgende Aufjäbe: Das ewig Weibliche. 
Eine Erzählung aus ſturmvollen Tagen von P. K. Roſegger. — Heinrich 
Martin's denkwürdige Nacht. Von Alfred Meißner. — Aus der Mappe 
des Fabuliſten. Gedicht von C. Bauernfeld. — Ueber das Glück. Von 
Robert Hamerling. — Wiener Vorſtadt⸗Figuren. Von Friedrich Schlögl. IV. 
— Poeſien. Gedichte von Rudolf Baumbach. — Ernſt der Eiſerne und 
die ſchöne Cimburga. Ein Bild aus der vaterländiſchen Geſchichte von 
Prof. A. Steinwenter. — a in den Alpen. Von Ludwig v. Hör⸗ 

einer Art. Gedicht von L. Anzengruber. — 


mann. — Der Frömmſte in ö 
Die Banater Auswanderer ig Bulgarien. Von Georg Debert. — Eſſen 
und Trinken in Amerika. Ein Culturbild von Albert Roncourt. — Kleine 


Laube: Ein ſeltſamer Steckbrief. Von P. K. Roſegger. — Erprobter Rath. 


n R. — Auch das it moglich. Eine Historie don P. K. Roſegger. — 

ge et Gi ie Dur "lan ode 
ili ichten. ! oſegger. — Frie 

dire . 92 9 Aus den merungen von Eduard Kulke. — Herzens⸗ 


eln 5 
Seite von Louiſe Lecher. — Gedankenlaunen. Von Julian 


8457 Bücher. — Poſtkarten des „Heimgarten“. 
[Eee o TTT 
Garnirte Hüte 


en gros und en detail, 


EEEPC SR TE ER 
| Asphaltirungen, 


te und dä rti 
Holzeemen Nala da 1 155 15 


ariſer und Wiener Modelle, ar M anni 
el ich in Originalen pe 0 | ch, 
Copien in reihhaltigiter Aus: Breslau, Gartenſtr. 300. 


wahl billigſt. [6870] 


Wilhelm Prager, 


Ring 18. 


Petroleum⸗Fäſſer a 
ee, Stein. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


4 


der königl. Univerfitäts- 


